General-Secretär Profeſſor May erſtatteten 
Jahresberichte, daß ein Wendepunkt zu einer 


andauernden Befferung der landwirthſchaftlichen 
Lage eingetreten zu ſein ſcheine. Das General- 
Comité ſcheint ſich auch mit der in Ausſicht 
ſtehenden Ermäßigung der landwirthſchaftlichen 
Zölle abgefunden zu haben, wenigſtens ſpricht 
es ſich nicht direct für die Aufrechterhaltung der 
Getreidezólle in der bisherigen Hohe aus. Es 
ſagt darüber: 

„Mit frohem Muthe blickt der Landwirth in die 
Zukunft, aber auch nicht ohne Beſorgniß, daß die ein- 
getretene Wendung zum Beſſeren Anlaß geben dürfte, 
den unter den drückendſten Verháltnifien auf dem Ge- 
biete der Wirthſchaftspolitin errungenen Schutz der 
einheimiſchen Production abzuändern.“ 


An den Ausdruck der Hoffnung, daß auch in 


Zukunft der heimiſchen Landwirthſchaft die ftaat- 
liche Fürſorge in gleichem Maße zu Theil würde, 
“wie dies bisher zum nothwendigen Ausgleiche der 
Erzeugungskoſten gegenüber den billiger pro- 
ducirenden Ländern in dankenswerther Weiſe der 
Fall geweſen ſei, knüpft das General-Comité die 
Mahnung: „Unter dieſen Umſtänden müſſen es ſich 
die Landwirthe um fo mehr angelegen fein laſſen, 
auch bei beiten Einnahmen in gewohnter Genüg- 
ſamkeit möglichſt zu ſparen und auf dem ſeither 
mit fo gutem Erfolge betretenen Wege der Gelbft- 
hilfe den Kampf gegen mißliche Verhältniſſe 
muthig fortzufetzen.“ 


Ueber den Stand der Bertragsverhand- 
lungen mit Italien 
dringt nur ſehr wenig in die Oeffentlichkeit. Bon 
den officiöſen Zeitungen der betheiligten Re- 
gierungen wird zwar fortwährend verſichert, daß 
der Abſchluß der Dertráge mit Sicherheit zu er- 
warten und ein Scheitern der Verhandlungen 
nicht zu befürchten fei, der langſame Fortgang 
der letzteren beweiſt aber an ſich ſchon, daß noch 
Schwierigkeiten beſtehen, deren Beſeitigung bisher 
nicht gelungen iſt. Der „Popolo Romano“, ein 
der italieniſchen Regierung ſehr nahe ſtehendes 
Blatt, geſtand überdies vor wenigen Tagen ein, 
daß die Meinungsverſchiedenheiten noch fort- 
dauerten und gab zugleich offen an, wo ſie in 
den Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
Italien zu ſuchen find. Es iſt hauptſächlich die 
Frage des Weinzolles, über welche beide Theile 
eine Berfidndigung noch nicht erzielen können. 
Der „Popolo Romano“ erklärte, Italien müßte 
darnach trachten, daß Deutſchland einen Werthzoll 
für Weine feſtſtellte, um die Ausfuhr der geringen 
Weine namentlich Süditaliens und Giciliens zu er- 
leichtern; für Italien fei dies von um fo größerer Be- 
deutung, als ihm in Spanien wegen der Schließung 
des franzöſiſchen Marktes im nächſten Jahre 
ein ſtarker Concurrent erwachſen werde. In der 
Münchener „Allg. Zeitung“ iſt darauf eine Herab- 
ſetzung des deutſchen Einfuhrzolles für Weine von 
weniger als 20 Mk. Werth pro Kectoliter, alſo 
eine Einrichtung, die halb Werth -, halb Gewichts- 
zoll iſt, in Anregung gebracht worden. Damit 
würde allerdings den italieniſchen Berfchnitt- 
weinen, welche mit 16—20 Mk. pro Sectoliter 
verkauft werden, ein erleichterter Abfa nach 
Deutſchland geſichert ſein, die deutſche Regierung 
wird aber mit Recht Bedenken tragen, ſich auf 
einen Werthzoll einzulaſſen. Zu einer Herab- 
ſetzung bes Weinzolles ſcheint fie ſich andererſeits 
nicht recht entſchließen zu können, hauptſächlich 
wohl aus Rückſichten auf den deutſchen Wein⸗ 
bau. Zur Erklärung des Verhaltens der Reichs ⸗ 
regierung iſt auch auf die ſinanzielle Bedeutung 
des Weinzolles verwieſen worden, aber wohl mit 
Unrecht. Im vorigen Jahre find 708 022 Doppel- 
centner Wein in Faffern (Saßwein kommt bei 
den Verhandlungen mit Italien allein in Betracht) 
in Deutſchland eingeführt worden; daraus iſt nach 
dem Satze von 24 Mk. pro 100 Kilogr. eine 
Einnahme von annähernd 17 Mill. Mk. erzielt 
worden. durch eine Ermäßigung des Zolles 
auf Faßwein würde ſich die Einfuhr aller Vor- 
ausſicht nach derartig heben, daß die finanzielle 
Einbuße, welche die Reichskaſſe erleiden würde, 
nur geringfügig ſein würde. Italien hat ein 
ſehr erhebliches Intereſſe an der Hebung feiner 
Weinausfuhr; da ſein Weinbau durch den 
Kandelskrieg mit Frankreich eine große Gchäbi- 
gung erlitten hat, muß es mit allen Mitteln nach 
einer Eröffnung neuer Ausfuhrwege ſtreben. 
Für die Gewährung derſelben wird es auch zu 
Gegenconceffionen bereit fein. Man braucht 
dabei nur an unſere Spielwaareninduſtrie zu 
denken, deren Export durch die hohen Zölle, 
welche faſt alle Staaten auf Spielwaaren gelegt 
haben, von Jahr zu Jahr zurückgegangen iſt. 
Kuch Italien hat unſere Spielwaareninduſtrie 
in dieſer Weiſe geſchädigt, und gerade die 
italieniſchen Spielwaarenzölle ſollen auch noch 
Gegenſtand der Verhandlungen bilden, weil 
Italien ſich nicht zu einer Ermäßigung verſtehen 
will aus Rückſicht auf feine in Folge der hohen 
Zölle angeblich in der Entwickelung begriffene 
Spielwaareninduſtrie. Es giebt auch noch andere 
Compenfationsobjecte genug, die „Frankfurter 
sa a aber hat vielleicht nicht Unrecht, wenn fie 
meint: 

„Die Regierung würde mit den Unterhandlungen 
raſcher vom Fleck kommen, wenn fie das Princip 
„Große Conceſſionen gegen große Conceſſtonen“ 
acceptiren würde. Bisher aber ſcheint ſie, nach den 
officiöfen Andeutungen der letzten Monate zu fchliehen, 
fia mehr an die Maxime „Kleine Conceffionen gegen 
leine Conceſſtonen“ gehalten zu haben.“ 

Es würde freilich noch in Frage kommen, ob 
die anderen Theile bei den Verhandlungen für 
das Princip „Große Conceſſionen gegen große 
. ſchon das erforderliche Berftändniß 

aben. : 


Eine weitere officiófe Stimme über die Frage 
der ruſſiſchen Anleihe. 

Der Berliner Mitarbeiter der „Politiſchen 
Correſpondenz“ äußert fi heute über die Be- 
theiligung von Berliner Firmen bei der ruſſiſchen 
Anleihe: 

„Aus der abſolut correcten, von kühlſter Neutralität 
zeugenden Antwort der Regierung haben die inter- 
effirten ſinanziellen Kreiſe herausgehört, d. h. heraus- 

dren wollen, daß fle fic) in dieſer Frage im vollſten 

inverſtändniß mit unſeren leitenden Kreiſen befinden; 
beſonders kühne Zeichendeuter haben ſogar einen 
„Wunſch“ der Regierung zwiſchen den Zeilen geleſen, 
um auf dieſe Weiſe zu demonſtriren, wie herrlich die 
Dinge ſtänden. Ob das die Herren wohl wirklich ge- 
ga haben? Ob man denn in unferer hieſigen haute 

nance, wo man doch wahrhaftig nichts weniger als 
auf den Kopf gefallen iſt, fic) nicht ſagen mußte, daß 
die Erklärung nur in einem Sinne ausfallen konnte 
und mußte, und daß die Beantwortung der Hauptfrage 
damit nicht erledigt war, ſondern den Frageſtellern 
überlaſſen blieb! Wie man ſich dieſe Beantwortung und 
die damit zufammenhängende vy ep dachte, zeigt 
bie nahezu einmüthige Haltung der Preffe aller Parteien, 
die den von der Regierung eingenommenen Standpunkt 
vollauf billigt 


— cn . 
5 . 
at. pares 


Zur Sache ſelbſt iff wetter nichts zu bemerken, ats 
dal; — leiber — derartige Dinge ſchwerlich in irgend 
einem anderen Lande der Welt unter gleichen Ber- 
hältniſſen hätten vorkommen können; anderswo ijt auch 
die haute banque etwas weniger kosmopolitiſch. Nit 
einer ſeltenen Uebereinſtimmung drücken die meiſen 
Zeitungen die Hoffnung und Erwartung aus, daß die 
neue Anleihe gründlich ins Waſſer fallen möge. Ruſſiche 
Werthe werden nach wie vor von der Reichsbank ncht 
belehnt werden und die ſich daraus für den Ruffin- 
markt ergebenden Conſequenzen bleiben die alten; 
hieran etwas zu ändern, liegt auch nicht die leiſeſte 
Veranlaſſung vor. 

Es braucht übrigens, ſchließt die officiöfe Aus 
laſſung, nicht beſonders betont zu werden, daß 
die ganze Anleihe-Epiſode in abſolnt keinem Zu⸗ 
ſammenhange mit den beſtehenden politiſchen 
Verhältniſſen fieht und auf dieſe heine Rüc⸗ 
wirkung üben kann. Auffällig muß es immerhin 
erſcheinen, daß man in Frankreich trotz des Kron⸗ 
ſtädter Derbrüderungsrauſches behufs Aufbringung 
eines Anleihebetrages von nicht mehr als 
500 Millionen nicht auf die Mitwirkung des eng- 
liſchen, holländiſchen und deutſchen Beldmarktes 
zu verzichten geneigt iſt. Auch in Frankreich ſcheint 
allmählich die Erkenninig aufzudämmern, daß 
Geldſachen anders behandelt werden müſſen, als 
vom Standpunkte der Gefühlswallungen und 
unbeſtimmter Zukunfishoffnungen. 


Freiherr v. Stauffenberg. 


Am 28. September 1866, ſchreiben die „Münch. 
Neueſt. Nachr.“, wurde Frhr. v. Stauffenberg in 
den bairiſchen Landtag gewählt, dem er — mit 
ganz kurzer, durch Krankheit verurſachter Unter- 
brechung — bis heute, alſo 25 Jahre, angehört 
hat. Es war eine ſchwierige Zeit, in weſcher 
Herr v. Stauffenberg in die parlamentariſche 
Laufbahn eintrat; wenn aber die politiſchen Ber- 
hältniſſe ſeit dieſer Zeit in vieler Beziehung ſich 
erfreulicher geſtaltet — Stauffenberg darf ſich 
ein gut Theil des Verdienſtes davon zuſchreiben. 
Seine glänzende Beredtſamkeit, feine unerſchütter⸗ 
liche Ueberzeugungstreue, ſein Fleiß und ſeine 
umfaſſende Bildung, ſie haben ihn, wie wenig 
Andere befähigt, der Sache, die er vertrat, auch 
hervorragende Dienfte zu leiſten. Was er für 
die Einigung Deutſchlands, was er für die Durch- 
führung liberaler Grundjake und Anſchauungen 
gethan, wird ihm in der parlamentariſchen Ge- 
ſchichte Deutſchlands unvergeſſen bleiben. Mit 
aufrichtiger Freude begrüßen wir beim Beginn 
der neuen Landtagsſeſſion den verdienten und 
verehrten Mann wieder an der Spitze der 
liberalen Partei Balerns. Möge es ihm ver- 
gönnt fein, in ungeminderter Friſche und Rúftig- 
keit dieſe Stellung noch recht lange mit Erfolg zu 
vertreten, um Wohle des Vaterlandes, uns zur 
Freude, ihm ſelbſt zum Ruhme! 


Der Kaiſer von Oeſterreich in Prag. 


Wie aus der böhmiſchen Hauptſtadt telegraphiſch 
gemeldet wird, empfing geſtern Kaiſer Franz 
Joſef eine Deputation der Stadt Prag unter 
Führung des Bürgermeiſters und nahm von 
derſelben eine Bittichrift um die allerhöchſte In- 
ſchutznahme verſchiedener Intereſſen der Stadt, 
darunter der Regulirung der Moldau und der 
Wiederherſtellung der Karlsbrücke, entgegen. Der 
Kaiſer verſicherte, das Aufblühen der Stadt Prag 
liege ihm ganz beſonders am Herzen; die in den 
letzten Tagen hervorgetretenen Beweiſe dynaſtiſcher 
Geſinnung hätten ihn mit beſonderer Befriedigung 
erfüllt. Zrüh 7 uhr hatte der Kaiſer die Cadetien- 
ſchule einer 1½ſtündigen Beſichtigung unterzagen, 
wohnte den Zöglingsprüfungen bei und richtete 
an dieſelben eine Anſprache mit huldvoller An- 
erkennung ihres ſtrammen militäriſchen Geiſtes. 
Dem Landes-Commandirenden, dem Anftalis- 
Commandanten und dem Lehrkörper ſprach der 
Kaiſer die vollſte Befriedigung aus. Bei der 
Rückfahrt brachte die inzwiſchen angeſammelte 
große Menfhenmenge dem Kaiſer ſtürmiſche 
Ovationen dar. N 

Sämmtliche deutſchen und tſchechiſchen Vereine 
und Berbindungen von Prag und Umgegend 
bereiteten geſtern Abend dem Kaiſer eine überaus 
glänzende Ovation durch einen Fackelzug und eine 
Serenade im Burghofe. Nachdem der Kaiſer mit 
dem Statthalter Grafen Thun auf dem Balkon 
erſchienen war, trugen zuerſt die tſchechiſchen Ber- 
eine einen tſchechiſchen Chor, darauf die deutſchen 
Dereine Schuberts „Nacht“ vor. Die Serenade 
ſchloß mit dem Vortrag der Volkshymne, welche 
von Tauſenden begeiſtert mitgeſungen wurde. 
Der Kaiſer drückte den Beranitaltern der Ovation 
ſeine vollſte Anerkennung aus und äußerte zu 
dem Bürgermeiſter Scholz, er ſei ſehr erfreut, 
daß die Vereine beider Nationalitäten dabei mit- 
gewirkt hätten. Kierauf begab ſich der Kaiſer zu 
der Soirée bei dem Grafen Waldſtein. 

Heute erhielten wir noch folgende Depeſche: 


Prag, 1. Oktober. (W. T.) Der Kaiſer ſetzte 
geſtern den Beſuch der Ausſtellung fort, überall 
den Ausſtellern Lob ſpendend. Die Ausſtellung 
fei ein Beweis des Fortfchrittes, 


„Reform“ der ruſſiſchen Städteordnung. 

Die ruſſiſche Städteordnung ſoll einer durch⸗ 
greifenden Reform unterzogen werden. Nachdem 
der von dem Miniſter des Innern beim Reichs- 
rathe eingebrachte Entwurf der neuen Städte- 
ordnung neuerdings eine Reihe Ergänzungen 
und Abänderungen erfahren, ſoll er in den 
nächſten Tagen den Abtheilungen des Reichs- 
rathes zur endgiltigen Redaction zugehen. Ueber 
das Weſen der Abänderungen, die an der bis- 
herigen ruſſiſchen Städteordnung, der im wefent- 
lichen die preußiſche zum Muſter gedient hat, 
vorgenommen werden ſollen, macht die „Nowoje 
Wremja“, der vorſtehende Notiz entnommen iſt, 
keine Andeutungen, doch darf es keinem Zweifel 
unterliegen, daß er fic) bei dieſer „Reform“ um 
eine ähnliche bureaukratiſche Verſchlimmerung 
handeln wird, wie bei der aus demſelben Geiſte 
erwachſenen letzten Umformung der Semſtwo⸗ 
Inſtitutionen. die ſehr gefunden und ent- 


wickelungsfähigen Keime und Anſätze zu einer 


provinzialen Selbſtverwaltung, die den Gemitivo- 
Inſtitutionen in ihrer urſprünglichen Geſtalt 
innewohnten, ſind gegenwärtig gründlich zerſtört, 
die allgemeinen Derſammlungen der Delegirten 
ſind bedeutungslos geworden, die Landämter 
völlig abhängig vom Gouverneur; demſelben 
Schickſal werden jetzt auch die Stadtverordneten- 
Verſammlungen und die Stadtämter verfallen. 


Lord Randolph Churchill 
hat durch feine kürzlichen Veröffentlichungen über 
die Boern unter der Bevölkerung des Transvaal 
viel böſes Blut hervorgerufen. Man glaubt, daß 
die journaliſtiſche Thätigkeit Lord Randolphs die 
Löſung der Rafjenfrage gerade in dem Moment, 
in welchem Boern und Briten Kand in Kand zu 


gehen ſchienen, wieder auf Jahre hinaus per- 
ſchoben hat. Die „Dolksſtem“ in Prätoria vom 
5. September ſagt: „Die übereilte, böswillige und 
ungerechte Kritik, welche Lord Randolph Churchill 
an der Republik und den Boern geübt, läßt ſich 
nur mit einem Worte beantworten: Majuba.“ — 
Sonnabend Nacht wurde ein Bild Lord 
Ranbolphs in den Straßen umhergetragen und 
ſpäter angeſichts einer großen Menge verbrannt. 
Die anweſenden Engländer ließen Lord Randolph 
hochleben, worauf die Boern mit Geziſch und 
Pfeifen antworteten. Drei Hochs auf Präſident 
Krüger beendigten die tumultuöſe Scene. 


Deutſchland. 
Berlin, 30. September. Zu den Nachrichten 
über bevorſtehende militäriſche Deränderungen 
meldet jetzt auch die „M. Ztg.“, daß ſich ein 
Wechſel im Ober-Commando des Garde-Corps 
in naher Zeit vollziehen werde. Es iſt jetzt ein 
Jahr her, daß der commandirende General von 
Meerſcheid-Hülleſſem feinen Abſchied einreichte 
und auf Deranlaſſung des Kaiſers zurückzog. Er 
wurde dann bald darauf durch Verleihung des 
Schwarzen Adler-Ordens ausgezeichnet. Herr 
v. Külleſſem hat nun fein Abſchiedsgeſuch er- 
neuert und, wie es heißt, bereits Vorkehrungen 
für ſeinen Rücktritt in das Privatleben getroffen. 
Ob Graf Walderſee das Commando des neunten 
Armeecorps mit dem des Gardecorps vertauſchen 


Fr ſteht noch nicht feſt, gilt aber für ſehr wahr⸗ 


cheinlich. 

* [Reife der 1 Die Meldung der 
Bolt”, die Kaiſerin beabſichtige, im Kerbſt der 
Gräfin Walderſee in Altona einen Beſuch abzu- 
ftatten, ijt, wie die „Saale-Zeitung“ aus Berlin 
erfährt, unzutreffend. Im kaiſerlichen Hofmarſchall⸗ 
Amt wird ausdrücklich verſichert, daß eine dahin- 
elende Dispofition bis jetzt nicht vorliegt. In 
Kürze wird ſich die Kaiſerin allerdings zur Taufe 
zu ihrer Schweſter nach Glücksburg begeben, und 
dann wäre vielleicht ein Aufenthalt in Altona 
nicht ausgeſchloſſen. Der beſtimmte Plan eines 
Beſuches beſteht nicht. 

* [Gin verſtändiges Urtheil über die Arbeiter.] 
Der Präſident des Keichsverſicherungsamts trat 
der oft verbreiteten Meinung entgegen, daß die 
Arbeiter öfters Leben und Geſundheit aufs Spiel 
ſetzen, bloß um durch die Unfallentſchädigung der 
Nothwendigtzeit enthoben zu werden, mittels 
Arbeit fic) die Exiſtenzmittel erwerben zu müſſen, 
daß ſie ferner Arbeitsunfähigkeit ſimuliren und 
frivole Forderungen aufſtellen. Der Präſident des 
Reichsverſicherungsamts ſagt darüber: 

„Daß; die Arbeiter zur Aufftellung frivoler Forderungen 
neigten, kann keineswegs behauptet werden; auch 
ſpielt die Simulation eine ganz untergeordnete Rolle. 
Gerade der Umſtand, daß ſowohl bei den Schieds- 
gerichten, als auch im Reichsverſicherungsamt Arbeiter- 
vertreter an der Nechtſprechung Theil nehmen, hindert 
die Arbeiter an der Erhebung ſimulirter Anſprüche; 
denn ſie wiſſen ſehr wohl, daß Ihresgleichen in ſtrenger 
Gerechtigkeit und 1 gerade in dieſem 
Bunkte ſehr feinfühlend find. Allerdings läuft natürlich 
auch hier wie anderswo menſchliche Schwäche und 
Schlechtigkeit mit unter, aber nicht mehr als anderswo; 
die Arbeiter ſind eben nicht beſſer, aber auch nicht 
e als der Durchſchnitt der Nation.“ 

* [3u Virchows ſiebzigjährigem Geburtsiag.} Zu 
Ehren Virchows hat, wie das „Berliner Tageblatt“ 
meldet, die römiſche Akademie der Medizin eine größere 
Summe als Beitrag zur Virchowmedaille nach Berlin 

eſandt. 
$ 90 der Dirchowfeier nimmt nach der „Voſſiſchen 
Zeitung““ aus Rußland der Chef der mediziniſchen 
Akademie zu Peters! pee Paſchutin, Theil. 
Ein in Petersburg gebildetes Comits aus Mitgliedern 
mediziniſcher Geſellſchaften, der ſtädtiſchen Kranken- 
äuſer, der Militärlazarethe und der Vertreter der 
egierung unter Vorſit des Profeſſors Paſchutin hatte 
eine Mappe anfertigen laſſen, welche die Form eines 
Buches hat, aus maſſivem Silber in ruſſiſch-byzan- 
tiniſchem Stile ausgearbeitet und mit den goldenen 
Initialen des Jubilars verſehen iſt, um welche herum 
die Auffchrift prangt: „An Rudolf Virchow von den 
Aerzten Petersburgs 1./13. Oktober 1821—1ä9 1.“ An 
dem Tage des Jubelfeftes wird dieſe Abreffe von 
einem Abgeordneten der Petersburger Aerzte dem 
Profeſſor Virchow überreicht werden. 

* Deutſchland und die Curie. ] Aus vaticani- 
[hen Kreiſen verlautet, dem „B. Tagebl.“ zufolge, 
daß die Beziehungen zwiſchen der päpſtlichen 
Curie und Deutſchland ſich in letzter Zeit gebeſſert 
haben. Es wird behauptet, die päpſtliche Kanzlei 
habe dem Reichskanzler v. Caprivi durch den 
Münchener Nuntius Agliardi mittheilen laſſen, 
daß der Papſt die leidenſchaftliche Polemik des 
„Oſſervatore Romano” gegen den Dreibund tadle 
und daß das Gerücht über beſondere Abmachungen 
zwiſchen dem heiligen Stuhle und Frankreich eine 
boshafte Erfindung fei. y 

* (Bei der Ausfhreibung für die Uniformen der 
Berliner Schutzmannſchaft] erhielt eine Firma den 
Zuſchlag, welche ſich erbot, die Montirungsgegenſtände 
auf die Dauer von 5 Jahren 175000 Mk. billiger zu 
liefern, als der bisherige Lieferant. Um eine ſo 
. hat der Mitbewerb die Preiſe herunter- 
gedrückt. 

Potsdam, 30. Sept. Die Kaiſerin ift in Be- 
gleitung ihrer Mutter und ihrer Schweſter der 
Herzogin Adelheid und der Prinzeſſin Feodore 
zu Schleswig-Folſtein mit den drei älteſten 
Prinzen heute Abend 6⅜ Uhr mittels Sonder- 
zuges auf Wildparkſtation eingetroffen und hat 
fic) alsbald zu Wagen nach dem Neuen Palais 
begeben. 

Poſen, 30. Sept. In der heutigen Sitzung der 
Gtadtverordneten-Berfammlung wurde der zum 
beſoldeten Magiſtratsmitgliede der Stadt Poſen 
gewählte Gerichts-Aſſeſſor Dr. Bail aus Danzig 
durch den Erſten Bürgermeiſter Witting in ſein 
neues Amt eingeführt und für daſſelbe ver- 
pflichtet. 

Aus Mecklenburg, 28. Septbr. Hat ein zum 
Beſuch der militäriſchen Controlverſammlungen 
verpflichteter Lehrer, dem von ſeinem Vorge- 
ſetzten der Urlaub dazu verweigert wird, dem 
Civil- oder militäriſchen Vorgeſetzten zu ge- 
horchen? Dieſe Frage iſt kürzlich in Mecklenburg 
zum Austrag gebracht worden. Einem Land- 
lehrer verſagte der Schulinſpector den für den 
genannten Zweck nachgeſuchten Urlaub. der 
Lehrer mußte die Schulſtunden verlegen, um der 
Controlverſammlung rechtzeitig beiwohnen zu 
können. Er fragte in Folge deſſen beim Bezirks- 
Commando an, wie er ſich im Wiederholungs- 
falle zu verhalten habe. Darauf ertheilte das 
Bezirks-Commando folgende Antwort: 

„Sobald Ihnen der Termin der Controlverſammlung 
bekannt wird, haben Sie er rechtzeitig Ihrem 
Civilvorgejehten anzuzeigen, damit erforderlichen Falls 
noch ein Befreiungsgeſuch von der Controlverſammlung 
oe eingereicht werden kann und auch damit Vor- 

ommniſſe, wie in Ihrem Schreiben geſchildert, ver- 
mieden werden. Iſt dies jedoch wegen der Kürze der 
Zeit oder aus ſonſtigen Gründen nicht möglich, ſo haben 
Sie der Anweiſung zur Abhaltung der Schule Folge 
zu leiſten. Ihr Fehlen bei ber Kontroiuerfemmiung 
würde dann Ihrer vorgeſetzten Behörde zur Laft ge- 


legt werden, und würde das Bezirkscommando gegen 


letjtere höheren Orts Beſchwerde führen.“ 

Hamburg, 30. September. der Kronprinz 
von Italien beſuchte heute Nachmittag mit ſeiner 
Begleitung die hieſige Börſe und wurde von dem 
Präſidenten, Biceprafioenten und mehreren Mit- 
gliedern der Handelskammer empfangen und 
umhergeführt. Der Kronprinz ſprach ſich ſehr 
anerkennend über die Großartigkeit der Börſe 
und die Handelseinrichtungen Hamburgs aus und 
verſprach das nächſte Jahr wieder nach Hamburg 
zu kommen. Abends 11 Uhr erfolgt die Abreiſe 
nach Holland. 

Karlsruhe, 30. Sept. An dem Gottes dienſte, 
der zum Gedächtniß weiland der Kaiſerin Augufte 
heute in der Schloß - Kapelle abgehalten wurde, 
nahmen der Großherzog und die Großherzogin, 
ſowie der Erbgroßherzog und feine Gemahlin 
Theil, die kurz zuvor hier eingetroffen war. Auch 
der preußiſche Geſandte und deſſen Gemahlin 
wohnten der Feier bei. : 

* Gera, 30. September. der regierende 
Fürft hat anläßlich der Geburt feines Enkels 
Heinrich XXXX. 30000 Mk. zu wohlthätigen 
Zwecken an das Geraer Land geſpendet. 


Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 30. Sept. In der heutigen Sitzung der 
dritten Seſſion des internationalen ſtakiſtiſchen 
Inſtituts wurden die Berichte von Levaſſeur 
(Paris) über die Thätigkeit des Comités für die 
Elementarunterrichts⸗Skatiſtin, v. Bodio (Rom) 
über das Comité zur Derbeſſerung der Criminak⸗ 
ftatiftik entgegengenommen. Foeldes (Peſt) be- 
ſprach die Gtatiftik rückfälliger Verbrecher in 
Ungarn. In Folge einer Einladung des Bürger- 
meiſters Dr. Prix waren die Mitglieder des inter ⸗ 
nationalen ſtatiſtiſchen Congreſſes Mittags im 
Rathhauſe zu einem Déjeuner verſammelt, an 
welchem auch der Unterrichtsminiſter Dr. v. Gautſch 
Theil nahm. W. 3) 

Salzburg, 30, Geptbr. Der ruſſiſche Minijter 
des Auswärtigen, v. Giers, welcher ſich von 
Dresden aus hierher begeben hatte, iſt heute mit 
feiner Familie nach Italien weitergereiſt. (W. T.) 

* Aus Peſt, 30. September, wird dem „Berl. 
Tagebl.“ gemeldet: Fier taucht wieder das Ge- 
rücht auf, daß Erzherzog Karl Ludwig, der pfä- 
ſumtive Thronerbe, demnächſt zu Gunſten feines 


Sohnes, des Erzherzogs Franz Ferdinand, abzu- 


danken gedenke. Die ſtaats rechtliche Regelung 

ſoll zwiſchen dem ungariſchen Juſtizminiſter 

Gjilagni und dem öſterreichiſchen Juſtizminiſter 

Grafen Schönborn bereits feſtgeſtellt ſein. Das 

ſcheint gerade jetzt ziemlich fragwürdig. 
Frankreich. 

Paris, 30. Septbr. Der deutſche Botſchafter, 
Graf Münſter, ijt heute Nachmittag hier einge- 
trofjen und wird morgen die nn der Ge- 
ſchäfte wieder übernehmen. W. T.) 


England. 

London, 28. Geptbr. Nach dem 14. Jahres- 
bericht des Vereins dentidjer Gouvernanten er- 
freute ſich der Verein jährlich eines größeren Zu⸗ 
ſpruches von Seiten des Publikums; die Geld- 
lage iſt befriedigend; das Heim ijt ſelbſtändig. 
Nur ſehr gut empfohlene Lehrerinnen werden 
als Mitglieder zugelaſſen; der Verein zählt jetzt 
deren 780; 208 erlangten während des vergangenen 
Jahres Stellungen. + 

Bulgarien. 

Sofia, 30. September. Um den Bau einer 
Eiſenbahn von Gofia nach Pernik waren Be- 
werbungen von 6 Geſellſchaften, einer engliſchen, 


einer franzöſiſchen, einer öſterreichiſchen und drei 
Die mit der Ent⸗ 


bulgariſcher, eingegangen. 

ro on in 25 len en 

at die erte der anzöſiſchen Geſellſcha 

Gilloux mit 4 693 500 Ircs. en men 
Türkei. 

Konſtantinopel, 30. Sept. Wie verlautet, hätte 
der Sultan den König von Italien erſucht, Baron 
Blanc, der ſich um die zwiſchen beiden Staaten 
beſtehenden guien Beziehungen Ich verdient ge- 
macht habe, als italieniſchen Botſchafter in Konſtan⸗ 
tinopel zu belaſſen. W. La 

* {Ueber Maßregeln gegen das Räuberweſeu] 
ſchreibt man der „Pol. Correſp.“ aus Konftanti- 
nopel: Die peinliche Lage, in welche die Pforte 
anläßlich der letzten räuberiſchen Ueberfálle in 
Türkiſch-Rumellen und Nordmacedonien gegen- 
über den fremden Mächten und dem Auslande 
im allgemeinen gerietg, hat niemand tiefer 
empfunden, als der Sultan ſelbſt. Einer der 
leitenden Gedanken beim jüngſten Miniſterwechſel 
war deshalb, mehr Energie in der inneren Ber- 
waltung zum Ausdruck zu bringen, als dies in 
der letzten Zeit der Fall war, und in der That 
wurde in den letzten Miniſterrathsſitzungen eine 
neue Verordnung zur Unterdrückung des Räuber- 
unweſens berathen, die nunmehr die Sanction 
des Sultans erhalten hat und ſofort in 
Anwendung gebracht werden ſoll. Wird die⸗ 
ſelbe energiſch und gewiſſenhaft durchge- 
führt, fo iſt die Hoffnung berechtigt, daß 
Europa künftighin nichts oder nur mehr 
wenig von Uebelthaten hören wird, wie jene bei 
Tſcherkeßköl, oder die Entführung des Herrn 
v. Raymond und des Ingenieurs Gollini waren. 
Anläßlich dieſer frechen Rauberthaten wurde 
wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß eine 
Sanirung des Uebels nur möglich iſt, wenn die 
Autorität und die moraliſche Derantwortlichkeit 
ſowohl der Generalgouverneure der Provinzen 
als auch ihrer untergeordneten Organe ver- 
größert wird. Es muß der Generalgouverneur 
ſelbſt auf der Köhe ſeiner Aufgabe ſtehen, er 
muß fähige und ehrliche Polizeibeamte zu ſeiner 
Verfügung haben, das Militär muß ihm im Noth- 
falle jofort zur Verfügung ſtehen, die Muteffarijs 
und Kaimakams müſſen für jeden Ant der Bri- 
gandage, der in ihren Diſtricten vorkommt, 
perſönlich verantwortlich ſein. das alles 
wird in den eben von dem Sultan ge- 
nehmigten neuen Vorſchriften ſtatuirt. Aber noch 
mehr; die Bauern dürfen künftighin keine Waffen, 
wie fie im türhifhen Heere getragen werden, 
beſitzen. Alle verdächtigen Individuen, die ſich in 
den Provinzen herumtreiben, können zur Der- 
antwortung gezogen und falls ſie Ausländer 
(meiſt Griechen oder Pomaken) find, in ihre 
Heimath ausgewieſen werden. Die wirkſamſte 
Beſtimmung jedoch, wenn fie gewiſſenhaft durch- 
geführt wird, iſt jedenfalls dieſenige, welche die 
Dorfbewohner mit Geldſtrafen belegt, wenn ſie 
es unterlaſſen, die Behörden davon zu ver ⸗ 
ſtändigen, daß ſich in ihrer Nähe Räuber auf- 
halten. Da es für jedermann klar iſt, daß die 
Räuber nur dann ihr Kandwerk mit Ausfidt 
auf Erfolg betreiben können, wenn ſie von den 
Dorfbewohnern ſtillſchweigend oder gar activ 
unterſtützt werden, ſo dürfte dieſe letzte 
Beſtimmung am meiſten zur Befreiung der 


Y = 


a Selen. 


Türkei von dem Räuberunweſen beitragen, natür- 
lich immer vorausgeſetzt, daß die neuen Borſchriften 
auch thatſächlich ſtrenge durchgeführt werden. 
Da außerdem jeder, der einen Räuber lebendig 
oder todt einfängt, eine Belohnung erhalten foll, 
ſo muß man geſtehen, daß dieſes neue Regle- 
ment zur unterdrüchung des Ráuberunmejens 
thatſächlich allen berechtigten Anſprüchen Genüge 
thut. Oſchevad Paſcha konnte ſich wahrlich nicht 
beſſer einführen, als durch dieſe Verordnung, 
und wenn es dem neuen Großvezier gelingt, 
— gewiſſenhafte Befolgung zu erwirken, fo 
on al ſich damit ein wahres Berdienft um fein 

aterland erworben haben. Dazu wird jedoch 
vor allem nöthig fein, daß er ſich im Palais 
genug Einfluß und Autorität erringt, um jenen 
Leuten das Handwerk zu legen, die bisher, 
leider mit Erfolg, ſo manche gute Action der 
Pforte, zum Nachtheile des Reiches und zur Be- 
ſorgniß der wahren Freunde der Türkei, zu 
vereiteln gewußt haben. 


Rußland. 

Petersburg, 30. Sept. Geſtern abend wurde 
‚In der Peter-Pauls-Feſtungskirche am Sarge der 
Großfürſtin Klexandra im Beiſein des Kaſſers, 
der Kaiſerin und der übrigen Mitglieder und 
des kalſerlichen Hauſes eine feler- 
che Seelenmeſſe geleſen. Eine Menge prachtvoller 
range war am Sarge niedergelegt. Bor und nach 
der Seelenmeſſe wurde dem Publikum geftattet, 
der Verſtorbenen ſeine Ehrfurcht zu bezeugen. 
Eine ungeheure Menge drängte fic) zum Einlaß. 
Heute hat in Gegenwart der kaiferlihen Familie, 
der übrigen Fürftlihheiten und hohen Würden- 
träger nach dem Hofceremoniell die Beiſetzung der 
Leiche in der Zeſtungshirche ftattgefunden. Beim 
Berjenken des Garges in die Gruft gab die vor 
der Kirche aufgeſtellte Artillerie und anderes 

Militär den üblichen Salut ab. (W. T.) 
„Leine neue Retigionsfecte,] Dem „Standard“ 
wird aus Petersburg telegraphirt: Rach den in 
der „Kreutzerſonate“ und anderen Werken 
„Tolſtols ausgeſprochenen Grundfätzen hat fic 
eine Gecte unter dem Namen „Perhoviſi“ ge- 
bildet, Der Gründer ift ein begüterter Edel⸗ 
mann, die Anhänger und Anhängerinnen ſind 
meiſt Leute von höherer Bildung. Sie arbeiten 
mari den Gütern des Gründers und ihren eigenen 
Klei gewöhnliche Bauern und tragen Bauern- 
Arbeit z Wenn auf dieſen Gütern nicht genug 
5 für fie vorhanden iſt, verdingen fie ſich 
x dabener oder arbeiten umſonſt auf den 
Breit argütern, wo fie die neue Lehre zu ver- 
menschlich en. Sie behaupten, die gegenwärtige 
daß e iche Geſellſchaft fei fo unheilbar verderbt, 
abſch 5 das beſte fei, fie fterbe aus. Sie ver- 
—— daher die Ehe und jede Form der 
Nach oe zwiſchen den beiden Geſchlechtern. 
e duch dal dun der Tagesarbeit beſchäftigten 
Leiste mit der Auslegung des Evangeliums in 


Sinne. da die 8 
verbreiten dü Secte ſich kaum weit 
it, find die Verden „uschältnifimähig harmlos 


geſchritten. den bisher nicht gegen fie ein- 


= San ms: > 

ewnork, 30. Geptbr. Ein Telegram 

Journals „Sun“ aus Savannah ee 1286 

Quaiarbeiter hätten unter der Forderung einer 

Lohnerhöhung die Arbeit niedergelegt, andere 

Arbeiter beabſichtigten heute die Arbeit einzu- 
1400 Waggons mit Baumwolle ſeien in 


olge des Siri i 
— kes in die Wagenſchuppen geſchafft 


e me 


ieee 
* [Das Reichsmarineamti theilt jetzt den An- 
gehörigen der in dem Gefecht mit den Wahehes 
en Soldaten der deutſchen Schutztruppe 
officiell den Tod der Ihrigen mit. Das vom 
Staatsſecretär unterzeichnete Schreiben lautet: 
„Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 
17. d. N. theile ich Ihnen unter dem Ausdruck 
der aufeichtigſten Theilnahme mit, wie es nach 
neuerdings aus Oſtafrika eingegangenen amt- 
lichen Nachrichten als feftftehend angeſehen werden 
muß, daß Ihr Sohn in dem am 17. v. M. ftatt- 
gehabten Gefechte den Tod gefunden hat.“ 

* [Die deutſch - weſtafrinaniſche Compagnie] 
Brückner u. Co. hat am 26. September ihre 
ordentliche Generalverſammlung abgehalten. Aus 
dem in den Blättern veröffentlichten Bericht iſt zu 
entnehmen, daß die vielgerühmte Export- 
ſchlächterei in Gandwichhafen, welche ſich als 
unrentabel herausgeſtellt hat, aufgegeben werden 
bi Es heißt allerdings, daß die Schlächterei 


jolie 


«Ipáter nach einem anderen Hafen verlegt werden 
olle. Ferner behauptet der Bericht, der Perfuch, 
as in den 1 an der Südweſt⸗Küſte ein- 
gehandelte Vieh zum Verkauf durch die Aalahari- 

Wüſte nach den Südoſt - Staaten zu treiben, fei 

gelungen, und es fei kürzlich ein großer Trans- 

port Schlachtyieh, der Geſellſchaft gehörig, in 

Griqualand Weit eingetroffen. Die Geſellſchaft 

hat ferner eine Erhöhung ihres Grundcapitals 
um 100 000 Mark beſchloſſen. 


: MN. A. 5.0, 
el il en Danzig, 1. Oktbr. af b. doe. 
Betterausfidten für Freitag, 2. Ontbr., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Molkig, vielfach ſonnig, angenehm; Strichregen. 

Kalte = Lebhaſt = an den Küſten. 
r Sonnabend, 3. Oktober: 
Vielfach bedeckt, Regenfälle, kühler; windig. 
Lebhaft, böig an den Küſten. Früh Nebel. 
Für Sonntag, 4 Oktober. 
Vielfach heiter, wolkig, abwächſelnd; wärmer, 
windig. Nachts kalt. 
2 Für Montag, 5. Oktober: 
Früh Nebel, dann vielfach heiter, angenehm; 
windig, wolkig. 
Für Dienſtag, 6. Oktober: 
Stark wolkig, vielfach heiter; lebhaft windig. 
Später theils bedeckt und Strichregen. Temperatur 
wenig verändert. 


Verpflegungszuſchüſſe.] Die Garnifon-Ber- 
ee find im Bereiche des 17. Armee- 
corps pro viertes Quartal 1891 auf 13 Pf. in 
Neuftadt; 14 Pf. in Konitz, Marienburg. Pr. 
Stargard und Gtolp; 15 Pf. in Kulm, zu 
werder, Meme, Rofenberg, Schlawe; Mi in 
Danzig, Graudenz, Strasburg; 17 Pf. in Riefen- 
burg; 18 Pi. in Dt. Enlau, Ofterode, Goldau, 
Thorn pro Mann und Tag feſtgeſetzt. Gegen 
das vorige Quartal iſt der Berpflegungszuſchuß 
nur in einzelnen Orten um 1 Pf. in die Hohe 

egangen, in Danzig ift er unverändert geblieben. 

m vierten Quartal v. J. betrug der Berpflegungs- 
zufhuß in den vorgenannten Garniſonſtädten 
jwiſchen 11 und 16 Pf., er hat ſich in Folge der 
yo eren Cebensmittelpreije aljo um durchſchnittlich 

. pro Mann und Tag geſteigert. 


| diefelben noch in Kusſicht ſtehen. 
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* [Zum Eifenbahn - Cokalverkehr.] Geſtern 
herrſchte auf der Eiſenbahnſtreche Danzig-Zoppot 
noch einmal ein recht lebhafter Berkehr. Es wurden 
zum letzten Mal in dieſem Jahre die billigen Ein- 
tags-Rückfahrkarten ausgegeben, deren Ausgabe 
während der Dauer des Sommerfahrplans be- 
kanntlich an jedem Sonntag, Mittwoch und 
Donnerſtag erfolgt. Mit dem Inkrafttreten des 
Winterfahrplans am heutigen Tage kommen dieſe 
Billets bekanntlich ſowohl für Danzig-Zoppot wie 
Danzig-Neufahrwaſſer in Wegfall. 

* [Der hiefige freifinnige Wahlverein] gedenkt 
nach längerer Pauſein nächſter Woche eine General- 
verſammlung abzuhalten. Bei dieſer Gelegenheit 
werden vorausſichtlich auch die Abgeordneten un- 
ſeres Wahlkreiſes für Reichstag und Landtag an- 
weſend ſein und ſprechen. 

* [Centralvercin weſtpreußiſcher Landwirihe.] 
Wie wir hören, wird beabſichtigt, die alljährlich 
im Kerbſt reſp. zu Anfang des Winters ftatt- 
findende Sitzung des Dermaltungsrathes auf den 
letzten Sonnabend im Oktober nach Danzig ein- 
zuberufen. 

* [Die weſtpreußiſche Gemerbekammer], von 
der man in den letzten Jahren nicht viel ver- 
nommen, hat wieder ein Zeichen ihres Gchein- 
lebens, das ſie, der Natur der Sache nach, ohne 
eigene Schuld, zu führen verurtheilt iſt, gegeben. 
Ihr Jahresbericht pro 1890 iſt erſchienen. Diel 
Neues enthält derſelbe nicht. Für heute entnehmen 
wir demſelben nur folgende Betrachtung über die 
allgemeine Lage des Handwerks: 

Eine weſentliche Veränderung hat das verfloſſene 
Jahr in den Verhältniſſen des Handwerks in der Pro- 
ving Weſtpreußzen nicht gebracht und die Zuſtände find im 
allgemeinen dieſelben geblieben wie im Vorjahre. Am An- 
fange des Jahres ſchien es an verſchiedenen Stellen der 
Provinz, als ſollte das Geſchäftsjahr ein beſſeres 
werden. Aber die ſo leicht entſtehenden Strikes 
wirken meiſtens nach beiden Seiten, fie Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer, nachtheilig, wie es in Thorn und 
an anderen Orten der Fall war. Durch den Strike 
wird nicht allein der Unternehmer, 
noch viel wichtiger iſt, das Publikum ſtutzig, das, 
wenn die Arbeitseinſtellung einige Zeit dauert, manche 
beabſichtigten Arbeiten, beſonders im Baugewerbe, 
unterläßt. Ob die neue gefeblice Einrichtung der ge- 
werblichen Schiedsgerichte, welche als Cinigungsamter 
angeſehen werden, dieſen Zuſtänden wird Abhilfe 
ſchaffen können, muß man abwarten. 

* [Subilaum.] Serr Geh. Rath Dr. Abegg 
vollendete heute eine 25jährige verdienſtvolle 


Thätigkeit als Director der hieſigen Provinzial- 
verſchiedenſten 


Kebammen-Anſtalt. Aus den 
Kreiſen unſerer Stadt, in welcher Herr Dr. Abegg 
e beinahe 40 Jahren als Arzt wirkt und wo 
o manche ſchöne Schöpfung hohen Gemeinſinns 
den Namen des verehrten Jubilars als eines 
wahren Wohlthäters der Stadt unauslöſchlich in 
deren Annalen eingegraben hat, ſowie auch aus 


der Zerne gingen Herrn Dr. Abegg herzliche 


Glückwünſche zu. Heute Vormitfag gratu- 
lirten zuerſt die Angeſtellten der Anſtalt. 
Es folgten dann mehrere, dem Kerrn 


Jubilar befreundete Aerzte und eine Deputation 
des Kebammenvereins. Mittags erſchien Kerr 
Landesdirector Jäckel, welcher im Namen der 
Provinz dem Jubilar ſeine Glückwünſche abſtattete. 
Abends 8 Uhr findet im Schützenhauſe ein Feft- 
mahl ſtatt, welches der ärzilihe Verein, deſſen 
Borfigender feit langen Jahren Hr. Dr. Abegg ift, 
zu Ehren des Jubilars veranftaltet hat. Andere 
Ovationen und Zeichen dankbarer Anerkennung 
wurden Sen. Dr. Abegg, der in feiner ſchlichten, 
beſcheidenen Art fic) äußeren Kundgebungen fiets 
zu entziehen trachtet, theils im Laufe des Tages 
in ſeiner Wohnung dargebracht, theils dürften 

* [Dienftjusttäum.] Aus Anlaß 
5 1 ide te wurde 

ejige nigl. — - 

ecreiäe Doigt $ > Zn RE Be opina 
durch ein Ständchen errafeit, während demfelben a 
Bormittage in dem Bureau unter Anerkennung feiner 
treuen Pflichterfüllung die Glückwünſche feiner Borge- 
ſetzten und vieler Collegen, welche legtere den Jubilar 
außerdem durch ein werthvolles Silbergeſchenk erfreut 
hatten, zu Theil wurden. Auch von anderer Seite 
gingen zahlreiche Gratulationen ein. 

* ee jehung.] Der Eifenbahn - Stations - Affiftent 
Gerſchwinat in Elbing ift nach Danzig (Legethor- 
Bahnhof) verſetzt worden. 

* EBweigverband deutſcher Müller.] Am Montag, 
5. Oktober c., Vorm. 10 Uhr, findet in Danzig die Ge- 
neralperſammlung des weſtpreußiſchen Zweigverbandes 
deutſcher Müller ſtatt. Der Vorſitzende des Haupt- 
verbandes Herr v. d. Wyngärt-Berlin hat feine Gegen- 
wart zugeſagt und wird das Müllergewerbe betreffende 
Vorträge halten. 

* [euer] Heute Morgen po nad) 9 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Haufe Röpergaſſe Nr. 5 ge- 
rúfen, wo in Folge einer ſchadhaften Stelle im Schorn⸗ 
ftein der Fußboden und die unter ihm liegenden 
Balken in Brand gerathen waren. Die Feuerwehr 
mußte das A Bale entfernen und einen Ofen, hinter 
welchem die Balken glimmten, auseinandernehmen. 
Nach einſtündiger ~g oe konnte fie ſich entfernen, 
nachdem jede weitere Feuersgefahr befeitigt war. 

USchwurgericht.] Durch die Beweisaufnahme 
wurde der Inhalt der Anklage beftätigt, fo daß die 
Geſchworenen den Beſitzer Malinowski für ſchuldig 
der Anftiftung zur Branblegung erklärten, worauf der⸗ 
ſelbe zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde. 

IPoltzeiberſcht vom 1. Oktober.] Verhaftet: 6 Per- 

fonen, darunter 1 Zleifcer wegen Hausfriedensbruch, 
1 Droſchkenkutſcher wegen thätlichen Angriffs, 1 Obdach⸗ 
lofer. — Gefunden: 1 Meſſer, 1 Taſchentuch, 2 Quittungs- 
harten. Auf der Weſterplatte liegen geblieben: 
5 Taſchentücher, 1 Berloque, 1 Kalskeite, 1 Gammet- 
band, 2 Broſchen, 1 Manſchettenknopf und 1 Paar 
Glaceehandſchuhe. Abzuholen von der hgl. Polizei- 
Direction. 
„Marienburg, 30. Sept. Unſere alte Eiſenbahnbrücke 
iff, wie die „Marienb. Ztg.“ berichtet, mit dem heutigen 
Tage von der Eiſenbahn-Derwaltung der kal. Strom- 
bau- Verwaltung übergeben worden. 

Marienwerder, 30. September. der Präſident 
unſeres Ober-Candesgerichts, Wirkl. Geh. Dber-Juftiz- 
rath Wilhelm Elteſter, begeht am 4. Oktober fein 
50 jähriges Dienſtjubiläum, zu welchem auch die Kierher⸗ 
kunft des Juftizminifters zu erwarten iſt. Die Feier 
wird um 10% Uhr Vormittags mit dem Empfange der 
am Ober-Landesgericht thätigen Richter, Staatsanwälte 
und Referendarien beginnen und ſich daran der 
Empfang der Deputationen der Richter, Staatsanwälte 
und Rechtsanwälte, ſowie der Subaltern- und Unter- 
beamten des Bezirks und der Empfang der Mitglieder 
der hiefigen kgl. Regierung anſchließen. Es erfolgt 
dann der Empfang von Deputationen der wefipreufifchen 
Landſchaft und des Provinzialausſchuſſes, der Mit- 
glieder des Dffiziercorps, der Geiſtlichen, der ſtädtiſchen 
Behörden, der Deputationen des Kreiſes, des 
Gymnafiums und ſonſtiger Behörden. Wie die 
„Danziger Zeitung“ ſchon früher erwähnt hat, 
wird das Ehrengeſchenk der richterlichen etc. Beamten 
des Bezirks in einem aus dem Atelier des Dresdener 


Malers Schubring hervorgegangenen lebensgroßzen 


iſt die mehrfa 
Thielen nach Oſtpreußen zwar noch nicht feſt beſchloſſen, 


ondern auch, was 


der Beer ithe) ̃ 
heute, der deim 


Delgemälde (Anieſtück) des Jubilars deftehen; die 
Subalternbeamten des Bezirks werden dem Jubilar 
ebenfalls ein Ehrengeſchenk widmen. Für das am 
Nachmittage ſtattfindende Feſteſſen iſt auch aus den 
Nichterkreiſen der Provinz eine ſtarke Betheiligung 
angekündigt, es wird aus 170 Gedecken beſtehen. Der 
Kerr Jubilar war von 1867 bis 1872 Stadigerichts⸗ 
präſident in Konigsberg, wurde dann Vicepräſident 
des Appellationsgerichts in Frankfurt a. D., am 
3 Februar 1875 Präſident des Appellationsgerichts in 
galberftadt und kam am 1. Oktober 1879 als Präſident 
zes Oberlandesgerichts nach Marienwerder. 


Thorn, 30. September. Mit der vierten allgemeinen 
Zerſammlung iſt geſtern Nachmittag der erſte polniſche 
Katholikentag geſchloſſen worden. Es waren für dieſe 
gate Derſammlung nur zwei Vorträge angeſetzt, welche 

arrer Joſef Szolowski aus Wudzyn und Pfarrer 
Dawrzynian aus Grimm über das hatholiſche Ver- 
einsweſen hielten. Die Schlußworte ſprach Abgeordneter 
Er. Stablewski aus Wreſchen. Die Betheiligung geſtern 


Nachmittag war eine ganz befonders ſtarke. (Th. 3.) 


Königsberg, 30. Geptbr. Nach der „Dftpr. Ztg.“ 


erwähnte Reiſe des Eiſenbahnminiſters 


es ſei aber wahrſcheinlich, daß dieſelbe im Laufe des 


Oktober ſtattfinde. 


Goldap, 


0 „Sept. In der Perjon des Hofmeiſters 
Gjalies aus 


chöneberg ſcheint einer der Mörder des 


Gutsbeſitzers Reimer ermittelt zu ſein. Nachdem man 
in dem Keller der von Sz. benutzten Wohnung die mit 
Blut ee Alltagskleider deſſelben ziemlich tief 
vergra 

eingezogen. Der Umftand, daß Sz. am 
nachdem die Leiche des Herrn R. nach Schöneberg ge- 


en aufgefunden hat, iſt derſelbe heute gefänglich 
onntage, bald 


bracht war, einen Urlaub nachgeſucht und ſich entfernt 


hatte und daß er am Montage nach feiner Rückkehr 
ftets in den Gonntagskleibern verblieb, lenkte den 
Verdacht auf ihn. 


Wie verlautet, foll ein von dem 


Sattel des Herrn R. abgeſchnittener Steigbügel als 


Nordinſtrument benutzt fein, da an demſelben Blut- 
(as aufgefunden 


E ufge nd. Racheakt und Raubmord 
cheint bei dieſer That vereinigt zu fein. Heute findet 
ie Section der Leiche ſtatt. (Br.-£. 3.) 

Allenſtein, 30. Geptbr. Ein großer Falfdmiinser- 
rozeß iſt in den letzten Tagen vor dem hiefigen 
chwurgericht verhandelt worden. Auf der Anklage- 
bank fafien der Kaufmann Max Grand, früher in 
Friebrichshof, jetzt in Köln a. Rh., deſſen ehemaliger 
Commis Wolf Michalowski und der Wirth Martin 
Grabeck, ruſſiſcher Unterthan. Alle drei ſtanden 
unter der Anſchuldigung des Münzverbrechens, 
und zwar wurde Grand bezichtigt, in den 
Jahren 1878 bis 1890 im In- und Auslande 
ſich Inte Rubelſcheine, alſo nachgemachtes Geld, 
verſchafft und in den verkehr gebracht zu 
haben; die beiden anderen wegen Beihilfe. Nicht 
weniger als 150 Zeugen wurden vernommen. Durch 
die Beweisaufnahme kamen Sachen ans Tageslicht, 
welche das lebhafteſte Intereſſe zu erregen geeignet 
waren. Ein Berliner Geheimpoliziſt machte Mit- 


| Gefängniß, gegen Michalopski und Grabeck auf je 
; n 
a 


gniß. Die Unterfuhung hat ungefähr 
uert. 


30. Sept. Bekanntlich hat Herr von 
Reibni fic) genöthigt gefehen, gegen die von 
confervativer Seite gegen ihn förmlich ſuſtemallſch 
betriebene Verdächtigung, daß er bei der Reids- 
tagswahl von 1890 durch Verabfolgung von 
Schnaps Arbeiterſtimmen für ſeine Candidatur 
gewonnen habe, in einigen Fällen die Intervention 
der Gerichte anzurufen. Einer dieſer Prozeſſe hat 
ſoeben die dritte Inſtanz durchlaufen und damit 
ſeinen definitiven Abſchluß gefunden. Ein Pfarrer 
in Piktupönen wurde wegen einer ſolchen Aeufie- 
rung von Ken. v. Reibnitz zur Rechenſchaft gezogen 
und wegen Behauptung einer erweislich un- 
wahren Thatſache gegen Hen. v. R. vom Schöffen- 
gericht unter mildernden Umſtänden, die aus dem 
Wahlkampf abgeleitet wurden, zu 5 Mark Geld- 
ſtrafe verurtheilt. Die dagegen eingelegte Berufung 
wurde vom Gericht verworfen und nun hat auf 
eingelegte Revifion auch der Strafſenat des Ober- 
landesgerichts zu Königsberg das erſtinſtanzliche 
Urtheil beſtätigt. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Swinemünde, 28. September. Der Stralſunder 
Schooner „Wilhelm Schütt“ kam heute Nachmittag 
unter Führung des Gteuermanns Schröder, von 
Sunderland mit Kohlen nach Stettin beſtimmt, hier 
ein. Der Zührer des Schiffes C. Jiſcher aus Wieck a. N., 
welcher während der ganzen Reife gekränkelt hatte, 
ſprang plötzlich heute Morgen, als das Schiff Arkona 
paſſirte, über Bord und ertrank. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am y: Oktober. 


Weiten loco jlau, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinalaita u. weiß 126—1 JA Br. 
4 6—136% 188 —240M1 Br. 
ellbunt 126— 1344 188— 4 160—224 
unt 26—1321% 176—233 ML Br.| JUL ber 
roth 126—1346 1 En 
Ree aie ngs eis bant lieferbar Kauft 128 173 M 
uliru rei 22 
¡im freien Berhebr 12546 216 M. 


Auf Lieferung 126% bunt per Dhib 
JU Gd. 
Mecha 2, um freien Verkehr 2201/2 M Gb., 
ie 
1 


anuar-Zebruar zum freien Verkehr 219 M Gd., 
nr confil 182 JUL bei. 
er Zonne von 1000 Kar. 
lieferbar inländiſch > Al, 
Cieferung per Okt 4 and. 225 JU Gd. , d 
ieferun 14 ober inland. +» do. 
a 88% N Br., per Ohktbr.-Novbr. inland, 
JU Gd. do. tranfit 1851/2 JUL Br., Rovbr.- 
eibr. tranjit 1851/2 Al Br., per April-Mai inland. 
210 bez., tranfit 180 Ai Gd. 
1 Kilogr. prohe 113% 15 E 
Al, ruff. 98—112% 110½½.— 133 JU 710 
Rübjen loco Pe Tonne von 1000 Kilogr. ruff. Winter- 
a Jt, = Sommer- * A mi ters 220 M 
aps per Tonne vo ilogr. Winter- 
ruff. Winter- 240-243 M, ruff. Sommer. 215 . 
Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 190—203 JUL" 
Dotler per Tonne von 1000 Sar. ruſſiſcher m M. 


Spiritus per 1900 4 Liter contingentirt loco 71 N Br. 

per Oktober 1045.40 e Rovbr.-Mai St 

d., nicht contingentirt 49% JUL Gd., per Oktbr. 
45 M Gd., per Novbr.-Mai de M Gd. 


A 


Rendemen 759 Tranſupreis franco Neufantwaſſer 


2 . ae 2 . 
; n 
. Ren: 0 is franc cant. 3 
ais: rn > a trance Aes bes 
ck. PEA 


0,40 JUL bes. per 50 Kilogramm incl. Ga 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft 


> Danzig, 1. Oktober. 
ep reibebörie, (9. +4 Morſtein.) Weiter: Schön. — 
ind: ©. 


Bauen. Auch inländiſcher war heute in matterer 
Stimmung und Preiſe ſchwach behauptet. Tranfit theil- 
weiſe wiederum flau und niedriger. Bezahlt wurde für. 
int, hellb. 1224 210, M, 122% u. 122/3% 213 M, 125% 
215 M. 129 . 220 JM, weiß leicht bezogen 125,6% 210 
I weiß 124% 218 U, 125% 220 M, 129% JUL, 

M, roth milde 126% 218 M, Sommer 122/3% 
209 Jil, beſetzt 135% 222 JUL, itark beieht 127% 160. 
JU, für poln. ¿um Xranfit hellbunt 127% 180 JUL, für 
ruſſiſchen zum Tranſit rothbunt beſetzt 127/84 160 
bunt ſchmal 118 158 Jt, 121% 162 M. bunt 124 
168 Al, 22 120/30 te NI M, hodbunt 127% 173 
AL, roth 126% 160 JU, 131/2% 166 u, 133% 168 
JU, Ghirka 130 1% 166 JU per Tonne. 

Termine: Oktbr. zum freien Verkehr 221 M Gd, 
tranfit 174/ AN bes, Oktober-November zum freien 
Verkehr 2201/2 JU Gd., tranfit 174% M bez. * 
Dezember zum freien erkehr 220 Gd. 
tranfit 176% Mm bez, Deiember - Januar, 
zum freien Verkehr 219 M 6d., . 


br. 
ov. 
Dezbr. tranfit 1851/2 M 
210 AN bez., tranſtt 180 JU 
ländiſch 234 MN, unterpolniſch 190 JUL, Tran JUL. 

Gerfie iff 30 0 100 inländiſche große 113% 1 a 
Ghenatise 113/ 4% 160 JUL, auf zum rant pots 110 

„ 106% 117 A, hell 984% 11 Fes | 120 M, 
weiß 105% 129 M, 111% 128 M, 111 130 M. 
112% 133 JUL per Tonne, — Rübfen poltiich zum Tranfit: 
e M, ruff. zum Tranfit Sommer- 202, 203 y 


per Tonne gehandelt. — Raps inländ. 229 M, 
poln. zum Tranfit 240, 243 JUL uf. zum Zranjit Som- 
mer 245 MM per To. bei. — Feinſaat ruff. 190, boch⸗ 


fein 4 
er 176 per Tonne bez. — Rettigfaat ru „um 
Tranſit 20 Spiritus 
contingentirter loco 71 M Br., per Oktober 64 JUL Gd., 

i 65 JU Gd. nicht contingentirter 
loco 491/2 M Gd., per Oktober 45 JUL Gd., ner Novbr⸗ 
Mai 46 JUL Gd. 


Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Oktober. 


Crs. v.30. Crs. v.30. 
Weizen, gelb 5% Anat. Ob.] 83,50 83,60. 
Oktober 222.50 224.75 Ung.4% Orb. 5020 


1 7 


Novbr.-Dez. 225,50 222,25 2. Orient. 
N ruſſ. A. 80 
231.25 226,25] Combarden 


| 
r.-Dez. „25 221,00] Sransofen . . 1 

Suter eis Ered.-Actien | 153,60 

per Disc.-Com.. | 177. Ge ; 

loco. | 23,00) 23,00 A BR. | 149,50 147,70, 

üböl aurahütte. 118,90 117,40: 

Oktober 61.50 61,60; Deftr. Noten 173-65) in i 

April-Mai 60,80 60,90) Ruff. Noten ¡21 h 

ote 5030 49,70] E 

,70| Lon 

RA 49.40] London lang! 20,205 20.25 
4% Reihs-A.| 108.20 105,20 (tige 5% 


do. 97,80) 97,50 + g. 
ve o. 84,00) 83,90 Tanz. Vol 
4% Conſols 105,00) 104,901 Bang = 
312% do. 97,70) 97.50 D. Delmiihle 
3%.=+ DD. 84,00) 83,90] do. Prior. 
32% weitpr. | Mlav. G.-D. 
Bi 80} do. 


poeta Prana Fondsbörſe: ruhig. 
Plehnendorfer Kanalliſte. 
September. 
Gtromaut: 2 Aabne mit ble. Gütern 
romauf: a R h 
d, 60%. Raps, 19 2 
g e ae LE 


E) 
5 


A 8 


64 T. Mei 


Döring, Danzig. > ae 


— „ Meſchfe Ihfel-Rap 
nern, 9b, Gen . Da Se ji 


Meter. 


er. 
© Wetter: ſchön. Fr 
Bon Danzig nad) e ee leer, — 3. Tie, 
Ziel ant. $7 980 figs. Harz. = Tietz, Be 115 e 211 $ 
69 000 Sar. teinhohlen. >" F 
ma 


Fogelmann, 3 Trafien, Weiß u. Kasporowski, War- 
e eae a 
2 e 5 uer „ 2 a ae 

279 cube diene, 1476 kieferne, 4113 eichene Cifefi= 
bahnſchwellen. a 
$ 

A 


Meteorotogiiqe Degeide go 1. Oktober. A 
or 2 


gens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“). 


(5 


Bar. 
Du. 


Stationen. 


Wind | Wetter. 


ullaghmore alb bed. > 
Aberbeen 47 1 8 2 
Chriftianfund 749 2 12 = 
Kopenhagen 761 2 1 BE 
Stockholm 59 — 3 
aparanda 2 8 Y 
eiersburg 2 13 Y 
oskau 115 { 3 
CorhQueenstoron| 751 | 8 
gore | E n 1 
nit 2 SSW 1 woſtzig 5 
Ben 0 | NCD 1 W 1 ; 
Rout ihe — r 183 Sem Rodeo 1 b 
eufahrmajlei y 
Dieme 764 6 3 n i 
Bari 7 O 2| bede 
Hünfter 788 ES 1 olkenlos 13 
Karlsruhe 762 | itil — Nebel 12 
Wiesbaden 75 tu. — ke 15 
nchen 4 (GD 2 wolfſſenlos 
Chemnitz 63 |GGO 1|molkentos| 12 | 
erin a ee 
Brest AR [éso 2\wolkentos| 1 | 
75 Sw Z bedeckt x 
ia 764 1 — wolkenlos ] 3 
Zrielt 765 fill — wolkenlos 
cala für die Mindftärke: 1 = leifer tig 2= = 
= ihwah, Y = mäßig, 5 = früh, 6 = ftark, 7 z 
fteif, 8 = ſlürmiſch, 9 = Gturm, 10 = ſtarner Gtur = 
11 = heftiger Giurm, 12 = Orkan. 5 


Ueberſicht der Witterung. > 5 
Das geſtern erwähnte Sab dae bat im Welter 2 
an Ao deen de ee e, 
rdweſten wenig verände ( : ift. 
bemegung iit "fal! uberall ſchwach, in . ohe 


meiſt aus a Richtung. Wen ei, a = 
t da 


r lies ſelb 
i dem ttelwerthe, af 
et Head tnt gen Deulfähtand, 


Uebe ußland herrſcht 
ungewöhnlich hohe Wa A 


e. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen 
S |s| Barom.- i J 
2 i Therm. Wind und Wetter. 
Eig) Sand | Cetus. 
+ „ máñ.; wolkenlos. 
105 76 3 183 | & lebhaft; wolkenlos. 
. elt a ~ 
mf: Mei rob . Herma sas Seal un et E 
$. Nödner, — den lohalen und — en, Handels-, N = 
und den übrigen red rellen Inhalt: A. Klein, — für den 1 
theif: Died Akfemann, id) in Danzig. ess 


oe neujehrefet. | 


y Neu 
Freitag, ten 2. * Abend- Montag, 19. Oktober. 
gottesdienſt u. Pr 5/2 Uhr. Pea eget ra nehme vom 


5 1 


zu Danzig. 


Gornaben 


gottesdientt 5/2 U 


onntag, 4. October, Morgen- 
ottesdienft 61/2 Uhr, Predigt 
r. 


Der Eintritt in die Synagoge ee 5 
findet nur gegen die für den be- 
treffenden Tag beſtimmten Ein- 


Mein Nele, 


: umu für ee | 


beginnt 


d. Mis. ab entgegen, 


ee 92 5 Uhr, Wrebiat A Al 
gee fallar na Misch, 


Sonnabend, 3. ar Abend- 


gepr⸗ ae 701 


a Su ae = - 


Dhtober ab nehm 


trittskarten ſtatt. Kinder unter Der auf. 


7 Jahren haben keinen Zutpält W. Helbing, Rani. 


Mit Beginn der Predigt ble 


die Karen Eingangsthüren ge- 
ſchloſſ 


Malt ag ener Cyne 


5/2 Uhr. 

Gonnabend 3. Oktober cr., Mor- 
en 

5 „3. Oktbr. cr., Abend 


Bekanntmachung. 


Beginn des Goiltesdienftes im 


„rohen Sage des Gewerbehauſes 
Freitag, den 2. October, Nach 
: a 572 An Sonnabend, 


October, früh 7 Uhr 
Sonnabend, den 3. Octobe vr 


pon. : 


Freitag, 2. Oktober cr., Abends Th. Eisenhauer's 


Greek Oktober cr., Ra 
7 Uhr. 940 


ee 2%. 


Dtufikalien- a Ar 
und Muſikalien Leihanſtalt 
Langsaſſe Nr. 65 
empfiehlt ſich zu den günftig- 
ſten Bedingungen zu zahl- 
reichen Abonnements. Zäg- 
lich Eingang v. Novitäten. 
A bereit- 

(8870 


Nachmittags 51/2 Uhr; Gonn- Kieler Bücklinge 


E tag, den U. October, früh 7 Uhr. 


SS. „Rap“, 


Capt. Wiberg, 


ift von Hamburg via Aopen- 


hacen mit Umladegiitern 
ex S. S. „Douro“, 
von Bordeaux, 


ex S. S. „Douro“, ſeinſte Gothaer und 


von Havre, 


ex $. 8. Dagmar, 


eingetroffen, a Trae am 1 5 st] a &lb-Gav iar 


F. G. Reinhold. 
Nach Stockholm 


tadet 5. bis 10. Oktober S/S.!* 


Kiez, Capt. Brorſen, nach 


Greenock u. Glasgow 
erſte ‚Bampfergelegenheit Es 8 


10. O 
eiae erbittet 
Wilh. Gauswindt 


Loose: 


Berliner Kunſtausſtellung LA 
Nothe Kreuz-Lotterie 3 M. 
Kölner Dombau 3 M, 

zu haben in der 


Expedition der Danz. 3tg 


und wohne jet 


Hundegaſſe 5. 
Dr. Friedländer. 
Mein Bureau be- 


empfing ſoeben 


Aloys Kirchner. 


Gänſebrüſte, 


Braunſchweiger 
Cervelatwurſt, 


empfiehlt san Sindenblatt 
Ses Se = Beiftanife 131. 


Dame uche 


modernen 
vorzüglichen 


Farben, 


beſter Qualität, empfiehl 
in größter Auswahl zu 
biltioften, feſten Preiſen 


F. W. Puttkamer 
Tuchhandlung 


Si en gros&endetail. 
Gegriindet 1831. 


Zur Ausführung ET 
einfacher Zi 


in n Wäschegegenſt nden empfiehlt 


Mein Bureau 
ot 


Hun win Nr. M. 
Wessel, 


—— Ru $ 2 


Mein Gomtoir 
befindet ſich jetzt 
Kundegaſſe 51. 


Julius Neisser. 


Poggenpfuhl en 
— Weyer. 


eiert ags halber bleiben 
Agata Langa 0 

end, 

den 3. d. Mts., aelhloffen. 


| 1, arfenberg Sur. 


| ET alder d bleibt mein Bee mit Referenten, unter Ar. 


Squad Sonnabend, d. 
3 und Sonntag, den 4. Ok- 
tober hanf ai (89581; 


So Miiridnergale. 


5 bleibt mein 
. am Sonnabend, den 
„ Mis. geſchlo 


feld, Yanggafiezt. e 


Diderſe 5 liegende Blätter, 
ung eden 3 JU. 

ilhelm Bul-Album, humo- 
cites Familienſchatz. Bollitän- 
rae in 22 nN ungen, ftatt 17,60 


ei A + 

55 Be Werke 12 M, 
eines amtlich 

illuſtrixt. d au Be 

ita 1.08 0 M. 


ber perch — E 

ae a 
orr ei A. 

Eu engale e 6. ret 965 


—.— a: 


~ | Melseraaffe 1, 2 Tr., 


werden alle Krten . und 


I von Gerbergaffe Nr. 2 


4 PBrovifions - Reifende 


oder Agenten für den Verkauf 
Avon Plauener Artikeln an Pri- 


list die Wohnung, wh Na dia aus 


Elise Schur. 
Weidengaſſe 14 und 15, III. 


Sonnenſchirme neu bezogen, a. 
Schirme in den Lagen abgenäht, 
ſowie jede vorkommende Repar, 
% u. ſauber ausgeführt. 


Kranki, Wittwe 


Ein neuer n Berka Jagdwagen 
Ehen zum . (864 
Gtadtgebiet Nr. 142 


zum Abbruch billig zu ver- Y 
haufen (8967 


Langgaſſe 28. N 


offerirt Röpergaſſe 6. 
Für meln Deltillations-Geihäft 

ſuche per ſofort einen 

jungen ee 


Is Verkäufer. 889 
$ Nickeles, dircan 


vate werden geſucht. 


an die Exped. dieſ. Zeitung. 
in hieſiges Colonialmaaren- 
Engros-Geihäft ſucht zum 12 

fortigen Antritt einen jungen 

Mann mit guter Schulbildung als 


Lehrling. 


5 unter 
Fi ein dieſer aha ek 


e E 
fuhe ich einen Lehri . — 
1 Schulbildung. 89 


Wilhelm Kaeseber 8, 


Danis. 


Suche zum ſofortigen Antritt 
einen älteren unverheiratheten 


Beamten, 


die Hofverwaltung übernimmt, 
ebenfalls einen 


Inſpector 


unter meiner Leitung, Meldungen 
aye Gehaltsanſprüchen 


Dom. geſtorken 
bei Konitz. 


Heil. Geiſtgaſſe 34 


7 Zimmern, Mädchenſtube, Küche 
und ar lihem i 


April 1892 zu vermiethen. Altes 


Nähere 1 Treppe hoch, rechts. 


Delicate pommerſche⸗ 5 


aGrober weiber Oje iL 


Spare Guin 


12 Tage 


Danzig, 


gegründet 1831. 


zu nehmen. 


Grobkörnigen Streuzucker 1 Pfd. 27 g. 


Beireleum 1 Liter 

affee’s roh und ge rannt pro Pfd. 

Sämmtliche anbétent eee billi 

Bei Aufträgen nie be Emballage 
Ausführli eisliſte vert 


che beſonders darauf au 

daß Prebenapf 0 Muſter u. Nu era fm 
welche dem Publikum außerhalb 
ſchäftslokales vorgelegt werden nur dann von 
meinem Lager herrühren, wenn fie meine Y 
tragen, ſowie daß es fin „ ate nach 
Penabſchnitten oder Muſterblättern gen 
wählten Gite bei mir am Lager is Augenſchein 


Langenmarkt Nr. ll, 
Pd den ri aie ; libernommen. 


München. 


10 3 


rai, wi 


Guſtav Gama gr. 
— Brei 5 Nr. 10, eg Kohlengaſſe. 


warzes — Grohe — Nr. 20. 


Neueſte 


Langgaſſe 28. 


empfiehlt zum Auartalsw 


waaren, 


Bohnersangen, Bohnerwachs, 


zum Rei 


Rudolph Mi 


n 


Theater- 
Rad- und Abend -M intel 


(8875 © 
in fehr reichhaltiger PEN ne auffallend billigen Preiſen 


Mathilde Tanz 


echſel: 


Herr Robert Krüger, 


unſere Vertretung hat mit dem heu- 


[Farben im „Kaiſerhof“, 


Oktober h. 9 c. t.: Feſtcommers 


In meinem 


Familien-Penſionat 


ind noch einige Zimmer für die 


XX. Jahtestonnets le een in Danzig eet be 


Gonnabend, den 3 


in reitwillig 


te: 
3. Abendeſſen ad libitum Frau Clife Mienehe, 


im Nebenzimmer. Punkt 
Sonntag, den 4. 


11 Uhr vom een 


„geil @ 10 übe B 4 


sthor 
Unſti foem Meiter i en a t.: 


euftdichten Hundegaffe 110, 1 


Das Comité. 


Be jean des Landesvaters. 


Zoppot, Nordſtraße Nr. 4, 


Bei günſtigem Wetter Dampfer- Gute Benfion für Schüler hah. 


fabri auf die Rhede. Kalerfcühſtich an Bord. Abfahrt präciſe 


Frühſchoppen im Expedition dieser "Zeitung erb. 
(8311 3" einer höher. geb. Beamten- 


e A; zu haben. 
9 in der 


familie finden 1 


bei Beaufſſchtigung der G 


W. Unger, 


Bü pled Brauhaus a Bürften- und Pinſel-Fabrik, Srey sewer seem el 


Langenmarkt Nr. 47, 


neben der Börſe, 


ee Aas 1 siate Biiritenwaaren für den Hausbedarf: 


if 1 © rubber, Handfeger, 


arbeiten. Preis jährl. 350 
Adreifen unter Nr. 8625 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


eil. Geiligaife 120 find 2 eleg. 


Weſtp. Zweigverband 
bet Miller, 


Rahbohner, Feniterbiiriten,| Am 5. Oktober d. Js., Bor- 


leiderbürſten, Röbelbürſten, Mihsbü ae en, ilberbüriten, Seppich- mittags 10 Uhr 


"Modernfte 
Ueberzieherſtoffe 


in vorzüglichen Farben. 
; Cheviots, 
Kammgarne, Tricots und 
Buckskins, 


glatt und gemuſtert, 
in modernen Farbſtellungen 
und Melangen 


HAnzügen, Jaquetsu. Bi Beinkleidern. I 
| Weithhaltige Auswahl. Billige fee reife. | 
F. M. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros et en detail, 


ufmerh fom. 
meines Ge⸗ 


Bürſtenwaaren 


Es: Art für den Haushalt; 
bebe f ahbohner, 

bei» Bürften, 
Jenfter- Bir ten, gteizet en 16, 


Piaſava- und Reisftroh- 
Senfter -Leder, 
Fenſter-Schwämme, 


: Waſch- und Bader Schwämme, Deiken- 


Centralf.-Doppelflinten 


guter Qualität hält vorräthig und empfiehlt 


chke, 


+ 


| Muſterkarten zur Anfidt. 


— — 


Waaren- und Muſterſendungen erfolgen portofe 


CONSUM- VEREIN. 


F. Reutener, 
Bürſten⸗, Veſen⸗ und Pinſel⸗ abril 


Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhaufe, 
Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 


narbejen, BOB PR 
pst er, 
Stiefel » B 


DÍ Y Y gr u 
Barg uet-Bohnerbiirjten 
mit paras ſowie mit Eiſendecke tan 5 

Feder -Abſtäuber, deutſche und franzöſiſche, 

Scheuertuch in Stücken, per Meter und 


abgepaßt, Prima-Qualität. 
welcher die Gutsſchreibereien und Echte eee (Schutzmarke: Ein preußiſcher Helm). 


Amerikaniſche Teppich-Fegmaſchinen. 
Neuer Jenſterputzer 


igen hoch gelegener und ſchwerzugängli Fenſter. 


(8522 


bejen, Teppiche pfer⸗ Federabſtäuber 
Krümelbürſten und Schippen in denn 
; Sacons. Fenſterleder, Fenſterſchwämm 


Parquet-Bohnerbürſten u. Bohnerzangen. Brie, Sangenmarht 9, 


enthor), 


sabe äuſterſt billig. 


utenfilien, 


en, 


Mabkaufmegaffe 2 


EE Serbjt- 
Däniſche und Bildleder- 


ſowie gefütterte . u wo 


115 a Was oner ‘Sohn, 


vereidigter Gerichts- Taxater und Auctionator 
ureau Danzig, Breitgases 4 


empfiehlt für die 


= au 


ehr 1555 dd swahl 


neueſter Cravattes und Shlipſe 


in fehr feinen Nuſtern und foliben setos: 
ten bis zur feinſten 
i u — Greifen. 


Reit- Jagd- and Wirthichaftsftiefet, 
4 ſtie aus beitem franz. Rindleder, Kalb und Rindlack- $2 

7 leder, fertige auf Beſtellung nach Maaß in beſter W 

el Form und 5 1 für den ſoliden E 


n 18, 20, 2 
Kurze Rindieber. Schafft, NA Für 8, 9, 10 M. 


a el mit Rindlederbeſatz. 
ee Leberarten und jeder Fagon, recht 


in allen 
Gamiden ar ero Ee Bal 
J. W s stürienergafe 9. 


cueien ump geldmadhootlten General: Nerfemmlung 


in Danzig, Wiener Cafe Bn 
Oj 
tglieder und alle Sntereffenten 


Barquetboden-WichfevonC.Fritze&Co.,Berlin.|ersebenit einladet 


sig und Stahlſpähne 
m Reinigen der Parguetbóden. 

ae, von flarhem Leder, zum Schutz für die Hände 

dem Abreiben mit Stahlſpähnen. 


rt Teppichfegemaſchinen, Fußbürſten. 


Biafava-Artikel, Beſen, Bürſten ꝛc. 
Cocos- und Rohrmatten, E 
Echt Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuertücher. Bereinsangelegenheit. Wi 


Martha Nickel, 

Inhaberin: 
Martha Meyer, 

Nr. 136 Seilige Geiſtgaſſe Nr. 136 


Glock 
beehrt ſich, von Ribs Einhaufsreiſen zurückgekehrt, 


den Eingang ſämmtlicher Neuheiten 
für die Herbſt⸗ und Winter⸗Siſon, 


eine reichhaltige dell von 


13 Original - Modell- Hüten, 


ſowie ungarnirten Filzhüten 
für Damen und Kinder, 


ganz ergebenſt anzuzeigen. (8913 El 
Par äußerſt she a 


A. Herrmann, 
Handichuh- Heſch⸗ Git, 


Der Borftand. 


Ortsverein der Tiſchler und 
Brit: 
Ver ſammlung 

Ne den mm 8 


hr 
im Vereinslokal Dorit. Graden 9. 
Tagesordnung: 


Generalſecretär Hr. 
1 — Kusſchuß. 

. A. Verſammlung der Ein- 
== esche Hilfskaſſe. T. -O. wie vor. 
72 Die örtliche . 


5 ei 
lam wreitag, den L. October cre, 
Gh 8½ Uhr, 

in den oberen Sälen des Der- 


einslocals Wiener Cafe, 
(8869 


5 
in der Hite des iti tiſchen 
Gymnaſtums. 


1. Klavierprobe 

zu nächſten Aufführung. 

IX. Symphonie v. Beetho- 
v 


en. 
III. ei zu Fault. Rob. 


Anmeldungen neuer Mit- 
lieder, activer uae paf- 
iver, werden in der Ko⸗ 
mann-Weber'ſchen Buch- 
3 handlung, Langenmarkt 

0, entgegen genommen. 
er Vorſtand. 


Neſtaurant aa Stern, 


Saiſ ſon BE gi I) seither Ani von: 


Nürnberger Bier 
a. d. Niederl. v. C. H. Aiefau hier, 


lene Sandfaune Ee 


fe 36, 
Le Heute Abend: 


Eisbein mit Sal 
und Erbſenpüree. 
Café Mohr. 


Empfehle meine vorzügliche 
Asphalt - Kegelbahn 
den Herren Kegelſchützen zur ak 


Benubung. 
180 Mohr. 


Serie blau. 
Dorſtellung. P. P. E. Abfchieds- 
Doritellung des köni iol preuß. 
Hofihaufpisiers Carl Gontag. 


Auction mit einem Pr ivat- Puhrwerk | 
Heumarkt No. 4, 


vor dem Hötel zum Stern. 
Montag, den 5. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr, werde] Außer Abonnement. 


1 ſtarken Tafelwagen auf Federn 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen, 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Burn: Gerichts a und A 
Bureau: Dania, Breitgaſſe Nr. 4. 


Mobiliar-Auction | 


im großen Saale des Tivoli, Heumarkt 4. 
Sonnabend, den 3. Oktober, präciſe von 10 Uhr werde 
ich im Kuftrage der Beſitzerfrau Henriette Braun und ferner 
diverſe nove aus 7 Zimmern an den Meiſtbietenden ee ver- 


Gelegenheitsgedichte 


ernsten sowie heiteren Inhaltsjaller Art fevtiot a, 


. é Langgasse 5. : 8888twerden angefertigt D 
E Ces oR OS TEEN Baumgartsche Gasse 34" 


anzig, 


Puppengarderobe 


Meibencaite 18 7 14 dnd, 15, III. 


Der Krieasplan. Character. 
Luſtſpiel in 4 Acten von Wer- 
ther. Hierauf; Der Sklave. 
Luſtſpiel in . fin Moſe € 


Sonnabend, rg > "places 


Eröffnung ber ei, PEA 


ührten Orte, im Au 
angeht, ein, 9 77 Fuhrwerk beſſehend Me: a AA r 
1 Halbverdechwagen mit Langbaum, 
2 braunen Pferden (Stuten) 6 und 8 Jahre alt, 
2 Spaziergeſchirren, 2 Halftern, 2 decken und Stall-] Preiſen. Die Ehre. Schauſpiel 


in 5 Acten von Meyerbeer. 
Sonntag, den 4, Oktober, Nach- 
mittags 4 Uhr: Bei ‘pleinen 


in 4 Acten von Sudermann. 
Sonntag, den 4. Oktober, Abends 
pie sie: Aufer Abonnement 
B. Novität. Zum erften 
Tate: oad feelige Zoupinel, 

Schw 

Montag, den 5. October 1891: 
de Abonnements Vorſtellung. 
. P. C. Der feelige Zoupinel, 


id ern TEO 
e gegend ot TI. 71. 


= 


Direction: Hugo Menet- 
Täglich 7½ Uhr: 


call iten Soren, 


Künſtler-Enſemble. 
aſch, Gymnaſt. 
:| ¿Morata do ee: 
B. Krone, Gan 
Craſſe, Vogelflimm. "Smitator, 
eide, Bef.- 
je: Adolphi, 


aftip 
elle el aner inaners 


N. E. Kaufmann. 
B per 


ie irren, die Annonce it mn 
von mir. Vertr. Jhne 


Druck und Verlag 
von A, W. Kafemann in Santis, 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 19135 der Danzit 


Donnerſtag, 1. Oktober 1891. 3 
Danzig 1. Oktober haben, — Die übrigen Seugenausfagen find für den | Rübenrohzuker 1, Product Bafis_ 88% Rendement | (Fair refining Muscovados) ZU. — Kaſfee (Fair 3 
a lit an die Erben.] Da die Alters- | e [tay v. Gälägel] der in der letzten Zeit geiftes- per Ohi bebe, Dali per Sanuar-Diän 10,72), per debe. 1 iste A 
| vor e ird, anſchriftſteller, iſt i La 9. 85 , x 
UE alisnahmsmeife verkommen. daß beim Zobe des | rande A ee eee Bremen, 30. Geptbr. Raft. Petroleum. (Géhlub- | — Rother Mieten 16h 4.038 on 480, 
id ds noch ein Rentenbetrag rlüchſtändig ift. Da- te de Ue paras Cava lerie-Cieutenant RE sr eas Santos per hate der soe 500.56 one de 1 95 Den TRE A 3 
ned) ane der Be e lA a Pa Abſchied genommen und ſich 1867 der literariſchen Li per Deibr. 72,25, per Mär; 71,00. — — si . 
ftellung der Rente verſtirbt. In ſolchen Fällen haben, E ci den watch ate ne a Frankfurt a. M., 30. Sept. Effecten-Societät. (Schluß.) Productenmärkte 
mie das Reichsverſicherungsamt in einem Bescheide ſiel aber als im September bie B der Zeftung | Oeſterreichiſche Credit-Actien 245% Franiojen 2471/8, 3 : 
vom 25. Auguft 1891 ausführt, die Erben für die Zeit | fel aber, als im Geptember die Befahung der Seftung | Combarden 93/2, ungar. Goldrente 90, Gotiharbbahn | Königsberg; 30. Geptbr. (p, Bortatius u. 3 
bis zum Tode unzweifelhaft die Rente zu beanspruchen, Bitſch einen Ausfall machte in die Hande des Seindes | 129,00, Disconto-Commandit 176,20, Dresdener Bank | Weizen per 1000 ilogr. hodibunter 122/3% 206 
und es muß ihnen daher ein Jeſtſtellungs-Beſcheid er- und wurde in der genannten Zeſtung bis Mitte März | 138,20, Bochumer Gußſtahl 113,80, Dortmunder Union 188 bunter 124% 211, 127% 215 JUL bez., gebe: 123% 
theilt werden, {ei der Bet + ing. Die | 1871 gefangen gehalten, Eine Schilderung feiner Kriegs-] Gt.-Pr. 60,50, Gelſenzirchen 154,10, Harpener 180,50, | 155 JUL bes, rother 119% und 119/20% 200, 124% 207, 
Verſi n, jet der Betrag auch noch jo gering. erlebniſſe veröffentlichte er dann in dem Buche „Ge- Hibernia —, Caurahiitte 114,00, 3% Portugieſen 36,40, | 125% 213, Sommer- 124/5% 210, 125%% 211, biſp. 
erſicherungsanſtalt iſt aber nicht verpflichtet, die Erben fangen und belagert“ — Zeit, 205 JUL bes — Roggen per 1000 Silogr. inländiſch 
von Amts wegen zu ermitteln, kann vielmehr abwarten, * [Gin Guriofum 1 Der „Vorwärts“ ſchreibt: Die Wien, 30. September. (Gdlufh-Courfe.) Deiterr. Bapier- | 118% bef, 212, 119/20% 220 JW per 120%, ruff. ab 
daß dieſe ſich melden und legitimiren. ei 900 Vriefcouperts tol Berit rente 91,821, do. 5% do. 102,10, do. Gilberrente 91,40, | Boden 118/9% 180 JU per 120%. — Gerſte per 1000 
* [fenderung von Dienſtbezeichnungen.] Durch ieferung von Briefcouverts ſoll vom (Berliner) || ge Goldrente 110,00, do. ungar. Goldrente 103,90, 5% | Kilogr. große ruff. 104, 124 Al bez., kleine 130 JUL 
haiferliche Ordre iſt die Dienſtbezeichnung des Dor- | Magiſtrat im Gubmiffionswege vergeben werben. Un- ierrente 100,65, 1860er Coole 137,00, Anglo-Auft. | bei. — Hafer per 1000 Silogr. 138, 146 M be. — E 


. ap 
Beau : glaublich, aber wahr! Die Abtheilung des Magiſtrats, 189.00, Länderbank 199,75, Creditact. 282,121/2, Union- | Mais per 1000 Silogr. ruff. 121 M bez. —Grbjen per 
m. ¿nes Artilleriebepots zu Grauden; in] weiche den Erweiterungsbau der Central-Markthalle | bank 227,59, ungar. Greditactien 328,50, Wiener Bank- | 1000 Ailogr. weiße 150, 170, ruif, 135, 137, 139, 129,50, 
gr Nerie-Dffisier vom Platz“ und die der Artillerie- unter fi hat, braucht 500 Briefcouverts und hat an | verein 103,56, Böhm, Weitbahn 349,00, Böhm. Nordb. | 141, fein 150, Bictoria- 175, 176, 180, mit Käfern 156, 
Difisiere vom Platz in Torgau, Gaarlouis und Raftatt eine Anzahl leiſtungsfähiger Firmen brieflich das Gr- | —, usch. Ciferbabn 472,00, Dur-Bodenbaher —, | 157, 161, 163, 175 JUL ber, graue 170 JU bes, grüne 
geit orſtand des Artilleriedepots”" dieſer Orte um- fuchen gerichtet, fid an der Bewerbung um bie | Elbethelbahnz13 00, Ferd. Nordbahn 2830, Sramoten | ruft. abfallend 125 JUL ber, gelb ruff. 160 JM be. — 
geändert. e Brain der 500, in Bu 1 N fünfhundert Brief- 28,12% Galizier 204,50, Lemberg-CTiern. 236,50, Com- Bohnen per 1000 Silogr. ruff. Pferde- 130, 131,50, 
2 Pr. Friedland, 30. Septbr. Geſtern Abend brach 1 E Briefes Meier bard. 106,10, Nordmeitb. 201,00, Pardubißer 176,50, | 132, weiß 145, 150 Ju 25 Fer Wicken per 1000 
in dem in der Poſtſtraße belegenen Gebäude des es a EN Alken Anſtatt die Prieſcouverts 5 6200. 5 m Ea SS = 85 Lein e Pe 
Sehneibermeifters Eggert Feuer aus, welche daffelbe | durch einen diener ln der erſten beiten Gihreibe | 11700, barer ese 420. Maroc De kuf eNO K ben . Fetzer per 1000 Har. Mehenkieke 
e uner Zeit in aſche legte. Die Feuerwehr mußte | materlalien-Handlung holen zu laffen, läßt man einen | Machnoten 57,50, Ruſſiſche Banknoten 1,23/, Gilber- | ruff. mittelgrobe (ohne Revers) 123 M bes. — Gpiritus 
ch darauf befchränken, die Nachbargebäude zu ſchützen. Beamten eine große Zahl Briefe ſchreiben und prüft | couvons 100. er 10000 Liter % ohne Faß loco contingentirt 74 JUL 
— Der heutige Nichgelsmarkt war von Käufern wie nachher in einer Sitzung die eingegangenen Offerten. „ Miter dam, 30. Geptbr. Geireibemarkt. Weisen auf | Gd... nicht contingentixt 54 JU Ed. Regulirungspreis 
Verkäufern rect gut beſucht. Am lebhafteſten war Soll ich nicht iniae Rull ert Haben Termine höher, per November 249, per März 263. contingentirt 74½ J De per Geptember - Oktober 
der Hand D i änfe, die i er | Sollte man fic) nicht um einige Nullen geirrt haben — Roggen loco geihäftslos, do. auf Termine unveränd., nicht contingentirt 50½ r., per November - Wars 
yandel auf dem Biehmarkt. Gänſe, die in groß * [Cine Kleid dung für Fadenmädchen.] Unter fislos, 1 4 4 r 
Ainicht aufgetvicden waren, murben * per Glüch mit | sie Bertiner Cadenmäbihen it, wie die „Sranhf. 319.” | Mubet loco 3221 ner Gerbil dal, ber Min aoe” | Yinzenttet Soe M Br, Die Rolirungen hie malls 
e See 30. @eph Am 27. b, m. hielt Hier bie | mit nn cin Gcheed gefahren. Eine Meibecocdnung | „Animernen. SÓ, Sen: Deiroleummarhi,(Gchluhberignd | Getreide gelten franfto. — ae 
auf dem letzten Seuerwehr-Berbandstage gewählte] will man ihnen aufzwingen. An die „Confectioneuſen Deibr. 15½ Be März 18 Pr. Rube . Stettin, 30. Geptbr, Getreidemarkt. Weizen niedriger, 
com eines Geſchäftes erging der Uhas, fürderhin nicht mehr | Dezer. 10% Dr. per Jan.-März 15% Br. Ruhig. loco 215—224, per Geptember-Oktober 221,00, per 
Commijfion zur Beranftatiung einer Lotterie zum > > : i $ Baris, 30, Geptbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) E = 
‘ / > mit Ponn-Löckchen, ausgeſchnittenen Kleibern, Tandel- 0 mar Okt.-Novbr. 222,00. Roggen matt, loco 210—225, 
Zweck der Gründung einer Anfallkaſſe für die Feuer- maſchen und Tändelſchürz Be auffällt Weizen pebpt,, per Septbr. 26,40, per Okt. 26,50, per | mer Gept.-Ohtbr. 228,25, per Okt.-Rovbr. 225,50, — 
wehren Weſtpreußens eine Sitzung ab. Nach dem auf- fdimeibe zu erſcheinen. Die Confectioneufen ſpielen in Rov.-Febr. 27,40, per Januar-April 28,0. — Rossen | Bomm. Hafer toco neuer 155—161. — Nübst ſtill, 
geſtellten Lotterieplan follen 30000 Looſe a 1 Mk. Berlin 1 5 gewiffe Rolle. Ihnen ſchlet i ſich Na DET, Gepibr. n . 21,70. — per Geptember-Oktbr. 61,50, per April-Dtai 61,20. — 
ausgegeben werden, 1800 Gewinne im Gejammtbetrage eine heine Armee v Verkäufer Febr. 61 ro ee EB 7 Dit. 30-20 DET Nov.- | Spiritus matt, loco ohne 70 Al Conſumſteuer 53,00, 
von 15000 Mk. Die Commiffion fet fih aus den | die mit ihnen unter gleichen wirkhichaftlichen | per Sept. 71,00, per Okt. 1075, per Novbr.Derbr. | Pein steum loco 1000. Geptbr.-Oktober 50,00. — 
erren Löwner⸗Schwetz als Vorſitzender, Burau-Neu- Bedingungen > und 1 7 Die ae = 712,00, per Jan. April 73,50. — Gpiritus bebpt,, per add aa a : 234 JU 
abt als ftellvertretender Dorfigender, Pech-Schmeh | cone” insbeſondere der weibliche Theil, iſt ente | SeP*T. 39,00, per Oat, 38,50, wer Rov.Desbr. 38,50, | gtr rio er FB 2ER ah 22478 AL, Der Baabe. 
als Been rer Sacobfohn und Dollmershaufen hier rüſtet über das „ecke“ in Weſen und Kieidung der | Herze, 30, Sept. nr: ti T 
als Beisitzer zufammen, Gtadthämmerer Zander Schwein Ladnerinnen, die ausſehen wie aufgedonnerte junge , UL, per April-Mai 223,25—222 JU, — 
wurde in die Commiſſion ats Kaſſenführer gewählt. don die mit prem Aa gedonnerte junge | —, ente 36,02%, 4 Anleihe 105,80, 5% ital | Noggen foco 212—230 A, hier itehende Ladung inländ. 
u ee A ” genaufſchlag die Männer ver- Rente 90,421, öfterr. Goldr. 96%, 4% ung. Goldrente | 3 f ing, ina { 
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er 
re sn = garten, qu befördern, kreten bai größeren Bellellungen Breis- 
ry eumarkt Nr. 6 ermäßigungen ein. 


ichtigk HR 5 Abie Der Wintercurſus beginnt de E 
poi, Richtigkeit 5 i > Nr 8. Oktober. © tele — innt den : A. W. Kafemann, 


wird b 

bigt und die Bolt federt des gungen na Srbdelider Methode. Danzig. 
Urtheils beſcheinigt. (8914) Befunde Räume. — ge- BE ae 
ansia, den 16, Geptbr. 1891. : 2 —— . . 


Parganoroshi, Gecretár, 


Specialgefchäft erſten Ranaes, 


Nr. 2, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2. 


Hervorragende Neuheiten 


Gerichts Aae des Königlichen d chu 8 
Amtsgerichts tober ab Vormittags Einse e e Mädchen-Kleidern, 
om 1, November 1891 bis 1. > Burscher-Anzügen Baby-Mänteln, 
Nobember 1892 iit die Lieferung: Eliſabetg Thomas. E ’ madchen-Minzeln, 
1. a elefantes ., Ceinzel⸗ Bir iat rte edie Siuarien und gute RU 2 : Paletots, Mädehen-Jaquets, 
Saat finden; in der Dfte * nnen neue A a 

2. An Kartef el MEN Kemile auch Klaffenunterricht für ier nicht aufgenommen evden Kaisermänteln, Kinder-Jickchen, 

H Violin d Klavier Die Prüfung für die Serta We Donneritase ben 8. Oktober, Eisjoppen 
9 1 Lalo 10 Shei⸗ oline un t 9 Wor. für bie Gentima an 1. Ban F. oder, um 1 518 In die die Joppen, 

* 2 . to + 
ertheilt i mäniges A ns ae get (Quinta dis rima a). 25 win Britis Backſiſch-Mänteln und Vackſiſch-Jaguets. 
HERDARTEN, aldo Gr Graben 9% _ gu, po Freitag, den J. Oktober, 11 1. ſtattſinben. 

= 3 d Impfſchein, Jeugnik der zuletst beſuchten Se une Princip unſeres ri 


— exten mit Preisangaben bis 
an 5. d. Mis. an bie Wrenage- 


To y 
4 Lommi jion des ataillons In- 


ölkel, 
ſanterle - Regiments Nr. 128 zu Donnerstag, den 15. 9 Direhtor. 
(889 


A ————— —»¾Ü—f 
enden Ilbeginnt mein Unterricht und Handel Akad ; $ b che Stift 
dage- nehme ich gefl. Anmeldungen 8 ademie (Kabruns ftung). 
Bie 7 viet 3 Das ZBinterbaibiahe beginnt Montag, den 12 Oktober, 8 Uhr. 
Auction 


von Schülern in meiner Woh- 
nung, Langgasse 65, Saale Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schüler, we {he aber nur für 
5ldie artis E 
im Geſchäftslocale 
Schm ziedegaſſe 9. 


entgegen. aſſe erfolgen bind wird der Unterzeichnete Sonn⸗ 
abend, 10. Oktober, 9 Uhr in feinem Amtszimmer im “aut 
S. Torresse, gebäude qt tos 10) bereit 5 (8668 
Breit den 2. Oktober er., 
Vorm. 16 Uhr, werde ich im 


Langgasse 65, Dr. Otto Völkel, 
Auftrage des Herrn Concursver- 


Direktor. 
vis-a-vis pun Kaiserl, Post. 
walters Schirmacher für Rech- Primo-Tafelbutter, 
nung der L. Gahn’ihen Con- 120 ing per Pfund 1,30 u. 

feine sde tele 4 cal 


maſſe M, 
eine große Partie wollene Pid. 1,10 JU, 15 
und eco Kleider- butter, per Bid. 


„Bonnet, 


ie * mehersafie. 1, 1. 68888 


Streng reelle Bedienung. > Gtveng Teile Pre. 


Bu & — 


en 2; Gr. oe er 


=] ‘in größter uswahl; u billigſten Preiſen | 
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ere m i S Ri 1 die 3 5 
a kifedern r den Hausbedarf, ſowie 2 f 
troch ichten- u. Buchen- Seite al jſcherg. on rofl 
SE Sante Sahluyn] Afeben- ung det [A| _ Derebe, foie te i. * neck, 
. offerirt zu billisiten Breifen IS Borbereiiung für höhere Lehranftatten f 


Gr. Gerbergaſſe 3. 


Stützer, der, neue Curſus zur 


pantie, Schmichegatfe gu A Der 8 gründlichen Vorbereitung von $ Sindergt irtrerinnen; 


ſtbeutſches beginnt Montag, den 12. Oktober. Anmeldungen 5 * 
entgegen 8747 


Eis 207 N 
Gina Bons, Garn lage * 


Königlichen Cifendahn-Direction| By jeder Art und Größe, ent A ERBE 
| Sucherfabrih Tiegenhof. 


zu Bromberg wirft und führt aus, p 
8 a” 1891. mint enti — 3 2 Gin! 
ehe 50 Pf. des, gelamenten Dil Am 9. Juli 1891 wurden von unferen n Marti" Obligationen zur » A ee e 
ee am 2. Januar 1892 ausgeloo Ch de | 
Nr. 23, 25, 28, 47, 51, 70, Bi 85, zuſammen 8 Stück } . hi > — He - i Ls — - e zul Al Adr if er Ex- 


ES materials 

poca a B Nr. 2, 7, 8, 11 27, 40, 55, 

3a hler e: * Litt Y. 2, l, O, 24, £ 2 57, 6, 94, 97, 114, 
E 31, 183, 130 1750, 165, 175, 181. 1867 188, amen 22 Stüc 


26, 29, 30, 37, 45,59, 67,95. 97, 111,121] I a Sl 1 Gegen — 


“Gi the = 


pus ENT se älteres, gröheres u. 
rentirendes 


empfiehit . 
Danzig RER ft. W. Kafemann. | $8 


preis- niſſe meiner A Pater 0 Ar. ER 2 5 
i Gocden erſchien und ift DM ae ere aum. 8, 140, 147, 153, 156, 157, 158, 165, 168, 171, 173, 176, 1181 “Ak BGegen augnahms 
durch alle Buchhandlungen I idule u. Saamenhandlung, 186, 200, zuſam e M. | | >» Bee 


uu beziehen: 


5 „Wie iſt ö 
die kirchliche Armen 
| pilege einzurichten, 


damit ſie neben der bürger- 


Rg: . ir fordern die Inhaber Socflehend verzeichneter Obligationen 
— — a Leta x auf, deren Betrag gegen Auslieferung der Stücke mit den noch 
N u nicht fälligen . — vom 2. Januar 1892 ab in unferem Comtoir 
Br zu neh 


“Wiulerellchersieher | 8 E Manu 1892 hört die Verzinſung diefer Dbli- Fr. Carl Schmidt-Danzig. 


nach. Magz, von 1 0 N ane a den 1. September 1891. (8820 Leinen-Handlung. . 7 ure ver = 
¡Solier a Die Direction, 2 


EN soliden 
55 Feuerversicherungs- 
3 Anstalt 


E zur Vermittelung kleiner a 
ersiche- } 


liefert unter Garantie des Gut- - Acquisiteure 


lichen ihre Beſtimmung quen $ ſitzen 8630 Heinz. Stobbe. Be Kamm. 8 ht. 
> Gecen der Bemeinde . Gr inet, Lang aſſe 81˙ ſſcherungs⸗eſellſchaft if sofort gesuc 5 
f criado A _ Give Moliebergalt Preußiſche Fuze Mf erfſcherungs⸗Beſelſſchaft Ü Adressen gub 8083 in| 
#  Einleitender Vortrag, 2 BE Stettin. q — . dieser Y 
gehalten auf der Areisinnobe | 3 E i 
der Stadt Dania am 16. Sep- 8 P. P. 
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ines Comba 


ſuche ich zum Be igen al 


Eleg. fertige Herren Minter Paletot einen Lehrling 


5 welche nunmehr auch unfere Unfall Brauche vertritt, eine mit guter Schulbildung 


weile General Agentur für die Mnfal⸗Branche und Salon-Anzüge. A. Preuß junto 


mit dem heutigen Tage an Volle Garantie für tadellosen Sitz und reelle Stoff-Qualitäten. Dirſchau⸗ 


Ba Rüde : 9 errn Paul Rafalski, Reichhaltige Muster-Auswahl u. Massanleitung 80 79 franco, m) 


außergewöhnlich —— cs Moritz tz Berghold, Langgasse 73 auch 85 I 
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billige Preiſe. cate I i d “Jagdpulver, > werden Nec Grabenftrahe 5. 
nbuſcher Arzen⸗ er h ke“ n junger Dann, ngere 
beſtes 9 pd empfiehlt "es arte, und sämmtl. Zubehör, N n einen Opfonialipaaten- 


Hla. Mekelburger, Gr. Wollwebergaſſe 13. Flobert-Teschings u. Flobertmunition, Se Glen am i 5 


ey Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir am 
Aldortigen Plaße neben der poh für die Feuer- 2 tansport- 
Ilbranche beftehenden 


General-Agentur Brodbänkengaffe 13, 


von 

Heveike, 

: Prediger an Gt. St. Barbara. 
auf W der der Synode im Bi 
Druck gegeben. 18 


Der Reingewinn iſt für 
die Gemeindepftege von St. 
! Bartara bei mmi. 


Preis? 30 30 Big» 
A. W. Kafemann, 
EN ae 


bertragen haben. 
Stettin, den 1. Oktober 1891. 
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